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DER KALAND .
Ein Gedicht des dreizehnten Jahrhunderts,

vom
Pfaffen Konemann ,

Priester zu Dingelstedt am Huy .
In Auszügen mitgetheilt

von
Willi . Schatz .

An die Spitze des Gedichtes , aus dem ich einer freundlichen Aufforderung zufolge
hier einige Proben mittheile , möchte ich ein Wort J . Grimms setzen : „von der grossen
Heerstrasse abwärts liebe ich es durch enge Kornfelder zu wandern und ein verkrochenes
Wiesenblümchen zu brechen , nach dem Andere sich nicht niederbücken würden, “ um
damit von vornherein den poetischen Werth desselben kurz zu bezeichnen . Wie gering
derselbe aber auch sein mag , so erschien es doch in anderer Beziehung merkwürdig
genug , um als ein Zeugniss des einstigen geistigen Lebens und Wirkens in unsrer näch¬
sten Nähe in einem Halbr . Programme erwähnt zu werden , und die daraus gege¬
benen Proben sind wohl auch in weiteren Kreisen für den Freund des vaterländischen
Alterthums nicht ganz ohne Interesse .

Die beigegebenen Anmerkungen enthalten in Form und Inhalt gleichartige Stellen aus
meist gleichzeitigen , sowohl mhd. als mnd. Sprachdenkmälern . Ist in denselben Wün-
schenswerthes unerledigt geblieben , Unnöthiges erläutert worden , so möge diess der ver¬

schiedenartige Standpunkt der Leser des Programmes entschuldigen , der mich die rechte
Mitte nicht finden liess.

Zugleich benutze ich die Gelegenheit , zur Geschichte des Halbr . Kalandes Einiges
aus Urkunden nachzutragen , deren Einsicht ich der zuvorkommenden Güte des Hrn .

Oberdompred . D . Augustin danke . Hieran mag dieser und jener als an längstver¬
gangenen Dingen und Geschichten keinen Gefallen finden. Darüber tröste ich mich leicht
und rufe ihnen mit v . d. Hagen zu : „die Neuzeit mag auch von dieser guten alten Zeit
sich wieder etwas erzählen lassen und es weiter erzählen , um sich daran zu messen, zu
erkennen , zu stärken und zu erheitern .“

Quelle des Gedichtes ist eine Hands . d . 13 . Jahrh ., Pergam . , 33 Bl . in kl . Quart,
die sich in einem Pergamentcodex befindet , der auf der Vorderseite seines Einbandes
die Jahrszahl 1595 und den Titel KL — BVCK trägt . Er war einst Eigenthum der
Halbr . Kalandslade , kam durch Zufall in meine Hände und ist von mir der an Halber -

stadensien reichen Sammlung des Hrn . Oberdompred . D . Augustin überwiesen . Die-

Hands . ist schön und sorgfältig geschrieben , zwischen Linien , jede Seite 25 Zeilen, jede
Reimzeile mit grösseren Anfangsbuchstaben zwischen 4 senkrechten Querlinien ; die Ab-
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schnitte mit rothen Initialen , welche an die äusserste Senkrechte herantreten ; sämint-
liche Ueberschriften und paraphrasirte Stellen roth ; die Namen der Autoren über die
senkrechten Querlinien hinausgerückt .

Nach dem Gedichte folgen Verzeichnisse der Kalandsbrüder , unter denen die des
13. und 14 . Jahrh . durch Rasuren in auffallender Weise theils gänzlich verwischt,theils verstümmelt , die späteren vom Jahre 1564 an mit geringen Unterbrechungen bis
zum 20 . Oetober 1777 fortgefulirt sind ; zwischen denselben Nachträge zu den Statuten ,die nach 1573 und 1595 verfasst sind.

Fast eben so viele Lagen , als der Codex noch jetzt stark ist , sind vor dem Ka-
landsgedichte ausgeschnitten . Sie mögen die ältesten Statuten und das Copialbuch der
Brüderschaft enthalten haben und in irgend einer Bedrängniss vernichtet sein , um den
Güterbesitz der Gesellschaft zu verdunkeln .

Eine zweite Hands . des Gedichtes besass der Kaland zu Oschersleben . Leider
ist dieselbe aus dem Archive des dortigen Magistrates , an den der Kaland 1668 mit allen
Einkünften und Privilegien überging , entwendet . J . A . Steyer 1) hatte sie noch im Origi¬nale vor sich und theilt daraus die Verse 1 — 24 , 93 — 116 , 336— 347 mit. Sie sind je¬doch stellenweise so sehr in das Nd . corrumpirt , dass man wohl annehmen darf, Steyerhabe eben so viel in die Hands . hineingelesen , als aus derselben herausgelesen .

Als Verfasser des Gedichtes nennt sich der Pfaffe Konemann , Priester zu Dingel¬stedt.2 ) Dass Dingelstedt am Huy gemeint sei , erhellet zur Genüge aus den ältesten
Mitgliederverzeichnissen , in denen neben Kloster Huysburg nur Ortschaften jenseit des
Huys genannt werden , Dingelstedt öfter erwähnt ist und einer Petrikirche 3 ) daselbst
gedacht wird , welche vom Kloster Huysburg aus gegründet erst 1826 abgebrochen ist.

Steyer setzt das Gedicht in das Jahr 1210 , unmittelbar nach der Stiftung des
Oschersleb . Kalandes , ohne indess einen Beweis für diese Behauptung beizubringen .Für das 13. Jahrh . zeugt die Sprache und das Alter unsrer Hands . Andere Data ent¬
nehme ich noch den Verzeichnissen in Verbindung mit zweien Pergamenthands . unsrer
Bibliothek :

a . Copiae privilegiorum Halbr . ecclelie . Nr, 60.
b . Privilegia capituli S . Bonifacii Halbr . , refcripta a . 1311 . Nr . 61 .

Als fratres antiqui viventes sind nämlich aufgeführt : Hini’icus de Eylenstide, Ber-
toldus de Papestorp und Heysa de Slanstide . Der Erstere , ein ministerialis Halbr . er¬
scheint in Nro. 60 . viermal als Zeuge, 1185 , 1226, 1234 und 1235 und in Nro . 61 . 1211 ;der Andere als Zeuge in Nro . 60. 1285 und 1288. Auch der Name Konemann findet
sich in hiesigen Stiftsurkunden jener Zeit . In Nro 60. ist ein Laie Conemamus de Ba¬
desleve dreimal als Zeuge aufgeführt , 1218, 1224 und 1226; so dass vielleicht selbst die
Heimat Konemanns in der Gegend hinter dem Huy zu suchen ist.

Das Gedicht besteht aus 711 Reimpaaren , welche in 9 Abschnitte mit dreireimigemSchluss zerfallen , wie schon in einem Gedicht des 12 . Jahrh . in Graffs Diutisca
2, 298 und in v . d . Hägens Gesammtabenteuer Nr . 51 . und 68 . Der Reim ist im Gan¬
zen sorgfältig beachtet , ohne jedoch auf die Freiheiten zu verzichten , welche in Dich¬
tungen des 13 . Jahrh . entgegentreten ; die Sprache ein Mischdialect aus mhd. und



mnd . Formen , von welchen letztem wohl ein grosser Theil auf Rechnung des Verferti¬
gers der Hands . kommen mag ; die Anlehnungen sind die gewöhnlichen.

Den Stoff zu den 5 ersten Abschnitten geben die Regeln des Kglandes. Konemann
nimmt dabei Gelegenheit die Brüderschaft als einen Bund zu preisen , der die Brüder
im Leben wie im Tode mit Liebe und Treue umfasse ; in dem jedes Mitglied das Glück
wie das Unglück des anderen als sein eigenes betrachte , die geistige Liebe erst recht
eigentlich von jedem Einzelnen ganz und voll genossen werde , weil sie eine gemein¬
schaftliche sei. In den 4 übrigen Abschnitten behandelt der Dichter die christlichen
Vorstellungen von der Erlösung , dem jüngsten Gericht , den Strafen der Hölle und den
Freuden des Himmelreiches . Alles ist angeknüpft und belegt durch Stellen zumeist aus
der Bibel und den Kirchenvätern , einigemal durch Citate aus röm. Autoren . Als Prie¬
ster empfiehlt Konemann die guten Werke und die Gnadenmittel der Kirche : Innigkeit
des Gebetes , Almosen , Fasten und Kasteiungen , Opfer und Messe ; dass aber wahre
Reue und Busse ihm als die Gott wohlgefälligeren Mittel und Wege erscheinen ; ein ste¬
tes Emporheben des Gemüthes zu der obersten Güte, ein gründliches Studium der Schrift
ihm die sicherste Wehr sei , spricht er mehrfach aus , v. 1350 , 1350 , 1395 u . ff. Seine
Mahnungen kommen aus einem tiefen und frommen Gemiithe, sind innig und warm ; und
wie sich selbst, so möchte er allen Brüdern das ewige Leben gewinnen. Die neue My¬
stik Hugos von S . Victor , der in dem nahen Augustinerkloster Hamersleben den Grund
zu seinem nachherigen Ruhme gelegt hatte , hat auch Konemann mit ihren Strahlen
mild erwärmt . Zeugniss dafür, , ausser dem , was ich so eben über innere Reue und
Busse anführte , sein Lob der Freundschaft und die Annahme dreier Urkräfte in Gott
und ihrer Wirkungen in der Welt als Macht, Weisheit, Güte (Können, Wissen, Wollen . )
v. 687 — 689.

Eigenthümlich ist noch eine gewisse geistige Verwandtschaft mit den Dichtern
des 13 . Jahrh . , besonders mit Freidank . Eine gleiche Anschauungsweise (an einigen
Stellen selbst gleicher Ausdruck ) in der Neigung des Menschen zum Bösen , in dem
Lobe der Freundschaft , dem Ruhme der Mässigkeit , dem Tadel der Trunkenheit, Und
wie bei Freidank derselbe Gedanke öfter wiederkehrt , so auch bei Konemann , wenn er
der Flüchtigkeit des Lebens , der Hinfälligkeit der Jugend und Schönheit gedenkt v . 750,
782 u . a . O . , und immer zu der Mahnung zurückkehrt , die Busse nicht zu verschieben
v . 665 ff.

Fasse ich diese einzelnen Züge zu einem Bilde zusammen, so sehe ich in Konemann
einen nicht unwahrscheinlich in der Benedictinerabtei Huysburg gebildeten Niederdeut¬
schen , der sich nicht bloss mit dem Studium der Bibel und der Kirchenväter beschäf¬
tigte, sondern sich auch an den Liedern der ersten und trefflichsten Dichter seiner Zeit
oft ergötzte und manche Erinnerung aus ihnen in sein Gedicht verflocht .

Was nun die Kalande betrifft , die älteste jener frommen Brüderschaften , an denen
das Mittelalter so reich war , so beschränke ich mich hier auf das Wesentlichste . Sie
dankten , wie die späteren Fraternitäten , ihren Ursprung der herrschenden Vorstellung
von der Kraft der guten Werke , besonders der Seelenmesse . Erwähnt werden sie
zuerst in Urkunden aus der ersten Hälfte des 13 . Jahrh . , während unser Gedicht
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den Ursprung derselben von Petrus und den Aposteln herleitet , ihre Stiftung in das 6.

Jahrh . zurücklegt und einen Papst Pelagius als Gründer nennt . 4) Den Namen

Kaland behielten sie bei von den schon seit dem 11 . Jahrh . üblichen Zusammen¬

künften der Geistlichen eines Sprengels , den Calendis (S . Du Fresne Gloss . s . v. ),

deren Zweck war , die kirchlichen Feste für den laufenden Monat zu ordnen . So mö¬

gen ursprünglich auch die Kalande sich an dem ersten Tage eines jeden Monates zu

ähnlichem Behufe versammelt haben 5) , bald jedoch wich man von dieser Ordnung ab,

der Name blieb . Urkunden des 14 . und 15 . Jahrh . , welche jährlich nur zwei bis vier

Versammlungen vorschreiben , sind nicht selten .
Ihre Aufgabe war gegenseitige Liebe und brüderliche Freundschaft , Austheilung

von Almosen und Spenden an Arme und Altersschwache , hauptsächlich aber Bewahrung

des Seelen heiles , sowohl der Lebenden wie der Gestorbenen , durch Darreichung der

Sacramente , feierliche Bestattung , Gebete, Memoiren, Vigilien und Messen.

Ihre Zusammensetzung und ihr Ritual waren nach der Verschiedenheit der Statuten

sehr verschieden . An einigen Orten beschränkte sich die Mitgliederzahl nach dem Vor¬

bilde der zwölf Apostel auf zwölf Priester , so zu Oscbersleben und Osterode , an anderen

Orten bildeten Geistliche und Laien in unbestimmter Zahl die Brüder , an wieder anderen

waren selbst Schwestern nicht ausgeschlossen . Unter dem Vorsitze eines Dechanten

(decanus, praepositus , provisor generalis ) , der die kirchlichen Angelegenheiten ordnete ,

verwaltete ein Kämmerer (camerarins , procurator , provisor ) die weltlichen Geschäfte

und hatte Briefe, Siegel , Kleinodien und Schmuck der Kirche in Verwahrsam ; ihm un¬

tergeordnet war ein Koch . Mit dem wachsenden Güterbesitz erscheinen bisweilen ein

Thesaurarius , Testamentarius und Eleemosinarius : in Halbr . Urkunden v . Jahre 1595

aufwärts Adjuncte des Dechanten , ein Syndicus und Conservatoren . — Eine bestimmte

Tracht existirte nicht , nur an einigen Orten versammelten sich die Brüder in blauen

seidenen Kleidern . 6)
Die Kalande Messen sich theils unmittelbar von den Päpsten bestätigen , so der Ka¬

land zu Oschersleben durch Honorius 1225 7 ] , theils gewöhnlich von den Bischöfen der

Diöcese . Ein vierzigtägiger Ablass für Alle , die ihren Gottesdienst besuchen

und ihnen durch Gaben und Schenkungen beistehen würden , sicherte

Theilnahme . Angenommen wurde Alles , Land , Geld , Getreide , Gänse , Hühner , Butter ,

Eier etc. , wie schon Hartmann vom Glouben sang v. 1239 — 1244 :
daz opfer daz ilt bequeme , gote aneme. —
iz fi l'ilber oder golt , got macheter irne holt
iz fi daz brot. oder daz ei , er gibit gote ein obolei.

Mit dem Banne dagegen bedrohten die Bischöfe jeden , wer dem Kalande Wi¬

derstehen , dessen Güte rund Einkünfte verringern oder an sich ziehen

würde .
Zum Ablass kam bisweilen noch eine Carena , so zu Groningen 8), wodurch so viele

Strafen erlassen wurden, als jemand durch 7 Jahr und 40 Tage langes Fasten bei Was¬

ser und Brot abbüssen konnte .
Neben dem Ablass aber und den Indulgenzen , der Festlichkeit der Proeessionen und



den feierlichen Begängnissen der Verstorbenen war wohl das Verlockendste zum Bei¬
tritt, besonders für die Deutschen , die so gern sich an Gelagen und Schmausen erlaben,
dass jede Kalandsversammlung mit einem gemeinschaftlichen Mahle9) schloss ; in der
That eine fein berechnete Speculation auf die Sinnlichkeit der Menschen , die sich
nun auf die Freuden jener Welt vorbereiten konnten , ohne den Freuden dieser Welt

entsagen zu müssen.
Die Gelegenheit zu diesen Schmausereien boten theils die regelmässigen Kalands -

versammlungen mit dem prandium servitii , theils die Gedächtnissfeste 1 °) der Verstorbe¬
nen , der sogenannte Dreissigste mit dem prandmm tricesimi und die Anniversarien .
Da sie characteristisch sind für die Sittengeschichte jener Zeit , so bin ich absichtlich
hier weitläufiger . Schon Abends vor einem Kalande begaben sich zwei Priester , der
Kämmerer und der Koch in das Haus des 11 ) Bruders , der den Dienst hatte . Die Prie¬
ster sangen Vigilien, die beiden andern richteten mit dem Wirthe das Mahl an , das aus
Bier und vier guten Gerichten bestand , zum Nachtisch aus Kuchen , Käse , Nüssen , Bir¬
nen . Weih war als zu kostspielig verboten , doch hatte man sich für gewisse Fälle eine
Hinterthür offen gelassen , sei es dass der Kaland aus eigenen Mitteln ihn lieferte , sei
es dass ein Binder Wein hatte und ein Uebi'ige.s thun wollte , was die Statuten gestat¬
teten . 1 - ) Früh in der Morgenstunde kamen sämmtliche Brüder zur kirchlichen Feier :
nur Krankheit entschuldigte . Man sang zwei oder drei Messen, die eine für die Todten,
die andere für die Biüder der barmherzigen Mutter Jungfrau Maria ; die Laien zahlten
ihre Pacht zu Hofe , 13) beteten und opferten . Nach der Messe wurde die Mandat , die
Ceremonie des Fusswaschens , begangen und Almosen vertheilt , mindestens so viel als
Brüder waren ; darauf das Kapitel abgehalten und berathen , was dem Kalande von
Nöthen sein möchte . Endlich ging es zum Mahle . Der Dechant eröffnete die Ta¬
fel mit dem Benedicite und hob sie mit dem Gi'atias auf ; während derselben wurden
ein oder zwei Sermone gelesen . Man dui-fte fröhlich und guter Dinge sein , ohne die
Grenzen des Anstandes und der Sitte zu übexschreiten . Zank und Streit , vor allem Af¬
terrede , wurden zunächst mit Wachs gestraft ; wer jedoch der wiederholten Mahnung
des Dechanten widexstrebte , wurde aus der Gesellschaft ausgestossen . — Zu der Feier
des Dreissigsten , welche in ähnlicher Weise gehalten wurde , zahlte jedes Mitglied noch
einen Scheffel Weizen an die Kämmerei , welche diesen zu Spenden verbacken Hess .

Bei der religiösen Richtung jener Tage kann es nicht befremden , dass die Kalande
sich in kurzer Zeit ungemein ausbreiteten , und die fundirten Kapellen und Altäre , unter
denen auch tragbare erwähnt werden , deren man sich bei den Bestattungen der Kalands-
brüder bediente , bald reich dotirte waren . Hohe und Niedere suchten sich durch Ge¬
schenke und Vermächtnisse an den guten Werken derselben zu betheiligen . Es entstanden
kleine und grosse Kalande , diese letzteren zusammengesetzt aus der höheren Stiftsgeist¬
lichkeit und dem Adel , selbst ein Fürstenkaland existirte zu Werda . So wuchs ihr

Vermögen und mit demselben ihr Einfluss , der noch dadxxrch gehoben wurde , dass sie
bemüht waren , Streitigkeiten der Mitglieder auf gütlichem Wege zu schlichten und auch
Testamente bei ihnen niedei-gelegt werden konnten , ln einigen Gegenden waren sie sogar
die Mittelspersonen zwischen dem Adel und dem Landesfürsten . w ie zu Bergen auf Rügen.



Unbescholtene Personen , welche in die Brüderschaft aufgenommen zu werden wünsch
ten , nieldeten sich bpi irgend einem Kalandspriester . Nachdem Geistliche und Laien¬
brüder die '

Würdigkeit des Aspiranten geprüft hatten , erfolgte durch den Dechanten im
Beisein eines Beistandes ; ein Yevhör und darauf die Beeidigung auf die Statuten , bei
welcher zugleich Verschwiegenheit über die Berathungen in den Kapiteln und Geheim¬
haltung des Vermögens der Brüderschaft angelobt wurden . Die Gebühren für die Auf¬
nahme und die sonstigen Praestationen waren an den verschiedenen Orten verschiedene .
Nach unserm Gedichte zahlte der Recipiend ein halb Pfund Wachs an die Kämmerei zu
kirchlichem Gebrauche , ein anderes für die Brüderschaft und am Tage St . Gallus einen
Schilling zur Besoldung des Kochs . Ausserdem war er der Brüderschaft zu zwei Mahl¬
zeiten verpflichtet, . einem prandiy,m servitii und einem prandium tricesimi , deren Lei¬
stung in den Verzeichnissen regelmässig mit den Worten fecit utruinque vermerkt
ist . Waren die zeitigen Mitglieder ihren Verpflichtungen nachgekommen , so übernahm
diese Mahle die Kämmerei . Im Laufe der Zeit mögen hierin wohl Abänderungen einge¬treten und ein bestimmtes Eintrittsgeld gezahlt sein : urkundlich weiss ich dariiher Nichts
beizubringen .

Je reichlicher den Kalnnden Opfer und Vergabungen frommer und gläubiger Seelen
zuströmten, je mehr ihr Vermögen wuchs , desto näher rückte ihr innerer Verfall . Früh¬
zeitig schon arfeten die gemeinsamen Mahle in Schwelgereien aus ; sie wurden Fress -
und Saufgelage, zu denen sich hier und da noch der Scandal der fahrenden Frauen ge-
sellte . 14 ) Von allen Seiten erscholl dieselbe Klage ; überall droheten die Bischöfe mit
Aufhebung ; Alles blieb ohne Erfolg , bis die Reformation ihre Auflösung herbeiführte
und ihr Vermögen theils zur Dotirung der neuen Pfarreien und Schulen , theils zu an¬
deren milden Stiftungen verwendet wurde .

In Halberstadt bestand ein Kaland unter dem Titel : fraternitns Culendarum S . Ste¬
phani , banni Halberstad . Die Stiftungsurkunde ist nicht mehr vorhanden , wohl aber
wird seiner bereits 1370 in einer noch in zwei Abschriften erhaltenen Urkunde gedacht .Ich bin geneigt , eine Uebersiedelung der Brüderschaft von Eylenstedt nach Halberstadt
anzunehmen und stütze diese Ansicht einmal darauf , dass eine spätere Hand bemüht
war , in der Handschrift des Kalandsgedichtes v . 5 u 7 die Namen Eylstedt und Dingel¬stat in Halberstat zu ändern , und zweitens, dass in den Verzeichnissen aus dem 13 . und
14 . Jahrh . , welche bis 1363 hinaufgehen , auch nicht ein einziger Halbr . Dom - oder
Stiftsherr oder Vicar genannt ist. Auch sollten ja nach unsrem Gedichte die Kalande
ursprünglich auf dem Lande wohnen, um in den Stiften Kirchen , Kapellen und Pfarren
einzurichten . 1S ) Während nun, wie schon bemerkt , in den meisten Orten die Kalande im Re¬
formationszeitalter erfischen oder in veränderter Form nur dem Namen nach noch fort-
bestehen , entwickelt der Halbr . Kaland seit der Mitte des 16 . Jahrh . noch einmal eine
rührige Thätigkeit . Die Verzeichnisse von 1573 — 1595 zählen als Mitglieder : 56 Dom-
und Stiftsherrn (Prälaten , Aebte v . Huysburg , auch einige Magdeb . Canonici) 26 Vicare.
38 Laien ; die von 1595— 1619 46 Dom - , Stiftsherrn und Aebte , 21 Vicare und 38
Laien . — Die Nachträge zu den Statuten 16 ) lassen auch hier den sittlichen Verfall nur
zu deutlich erkennen . — Der Besitz war nachweisbar folgender : am 10. Decbr . 1610 legt



nach einem noch grösstentheils erhaltenen Copialregister der Syndicus in Gegenwart von

Zeugen Obligationen und Instrumente im Werthe von 3889 Thlr . in die Lade ; über Er¬

benzinse und Malter ist dasselbe unvollständig ; und an Grundbesitz erpachtet der Pfarr -

herr Mylius zu KI . Grüningen am 26 . Juni 1613 55} Morgen im Halbr . , Mittel - und

Nienhagischen Felde belegene dienstfreie Aecker . An Spenden wurden nach den Regi¬
stern von 1607 — 1625 jährlich am Dienstag nach Palmarum 27 So . 24 St . bis 28 So.
10 St . Weizenbrote vertheilt .

Mit dem weiteren Eingang , den die evangelische Lehre allmälig auch in die Halbr .
Stiftskirchen gewann , vielleicht auch mit in Folge der Kriegsunruhen beginnt die Theil-

nahme für die Fraternität zu erkalten . Das letzte Verzeichniss , welches mit dem Jahre

1658 beginnt , lässt schon in seiner Ueberschrift : Nomina modernorum fratrum Calen -

darum ahnen , dass nun der alte Ritus erlischt und, wenngleich das katholische Element

bis zur Aufhebung des Kalandes das überwiegende bleibt , von jetzt ab ohne Unter¬

schied der Confession Katholiken und Protestanten aufgenommen werden nach der auch

anderweitig in säcularisirten Stiften uhd Klöstern geltenden Regel : cathölicus catholico,

ebangelicus evangelico succedit. Die beiden Mahlzeiten , die Spenden (jährlich am grü¬
nen Donnerstage 22 Schfil . 8 Mtz . Weizen in 49 So . 12 St. Semmeln) und die Verthei -

lung des jährlichen Ueberschusses unter die Mitglieder bestehen fort , die Brüderschaft

ist jedoch nach einem Protocolle v . 17 . Juli 1660 dahin beschränkt : das zwölff fra -

tres primi , so zuerst werden die Gebüer äblegen * sollen sein ünd dar¬

über keiner soll zur perceptioil gelafsen , so lange bifs darvon welche

abgingen ; der dann am , erften sich würde qualificiren in deren l
' tett

succediren solle ; die von Übrignumero haben Semlen . 16 )
Endlich erfolgte durch ein Decret , dat . Cassel d . 18 . Mai 1811 , die Aufhebung . Die

letzten 5 Mitglieder , 4 katholische und 1 evangelisches , blieben im lebenslänglichen
Genüsse . Mit ihrem Tode fiel das Vermögen des Kalandes an die städtischen Armen¬

fonds. Es bestand zufolge der hiesigen Magistratsacten in 29,} Morgen Aecker , 291 Thlr .

16 Ggr . Gold, 712 Thlr . 9 Ggr . 2 Pf . Courant nebst einigen Erbenzinsen und Maltern,
deren jährliches Einkommen zu 12 Thlr . 3 Ggr . 4 Pf. Gold und 44 Thlr . 5 Pf . Courant

incl. 3 Wisp . 20 Schill verschiedenen Getreides angegeben ist.
An alten Originalurkunden und sonstigen wichtigen DocUmenten hat sich in der

Kalandslade Nichts vorgefunden , auch das Siegel fehlt . Somit ist die oben ausgespro¬
chene Vermuthung einer absichtlichen Vernichtung zu irgend einer Zeit wohl gerecht¬

fertigt.

1 Merkwürdigkeiten der Stadt Oschersleben . Halberstadt 1784, S . 77 u . S . 94 — 96.
'2 . v . 1 — 7 . Höret leyen , höret paffen , höret ritter , höret knaffen ,

de got here gefant hat an di (Ten kalant
zö Bylfted an dem banne , höret paffen Konemanne ,
dem prefter van Dingelftat .

Siehe auch v . 1413 . Statt Eylfted hatte die Oschersl . Hds . Oscherf 1 eben .
3 . Anno domini MCCCLX111 intraverunt Kalendaf facerdotef et layci . . . . dominnf Johanne ! de Din¬

gelftide , plebanuf ecce . fei . petri .



4 . v . 85. 90 . Dufgedäne kumpanie
hat ein paues van Rome , den ich Pelagyum nörne,
gestedeget mit iner walt vnde hat dar zo manichfält
gegeben fine lere .

5 . Der Name Kalender h errn , Festbrüder , welchen sie an einigen Orten führten , scheint noch
darauf hinzudeuten .

6 . Hehtmey er antiquitat . eccles . Brunsvic . 1, 152 .
7 . Steyer am a . O., also älter als die Bestätigungsurkunde des Kalandes zu Oltberg 1226 , die bisher

für die älteste galt .
8 . Leuckfeld antiquitat . Groning . p . 114,
9 . Dans ces associations le but interesse est en seconde ligne ; l’essentiel , ce sont les reunions amicale *,

les Services mutuels , et ces rites , ces symboles , ces initiations qui constituent ponv les associes une
religion de leur choix . La table commune est un antel oü l 'Allemand immole l ’ego'isine ; l ’homme
y livre son coeur ä l’homme, sa dignite et sa raison ä la sensualite . — La table a aussi un carac -
tere sacre chez les peuples celtiques , temoin lafameuse table ronde d’Arthur . — Michel et introduc -
tion ä l’histoire p . 32 u . 93.

10 . Die Gedächtnissfeier der Verstorbenen ist in der christl . Kirche alt. und aus dem Hitus der ältesten
christl . Secten , der Melchiten , Maroniten , Gopten und Jacobiten herüber genommen . Sie pflegte
statt zu finden am 3 . 7 . 30. und am Jahrestage . Prooemalia conciliorum laudat . ab Abrahamo
Echellensi ad lib . Ebed - Jesu cap . 60 : „Facito tertia die commemoralionem pro iis , qui obdor -
inierunt , in psalmis et precibus , quia Christus mortuus est et resurrexit a mortuis . Fiat quoque.
( commemoratio ) pro illis nona die in memoriam vivorum et defunctorum . Facito etiam pro iis tri -
gesimum (diem) juxta antiquae legis ritum , quoniam filii Israel luxerunt super Mose 30 diebtia.
Item fiat pro illis anniversarinm , et erogetur de illorum bonis eleemosyna pauperibus .“ Dass es
dabei sehr ausschweifend hergegangen ist , beweisen frühe Erlasse . Hincmarus Bemensis in ca -
pitul . ad presbyteros c . 14 . ex Nannetensi concilio : „ ut nullus presbyterorum ad nnniversariam
diem , vel fricesimam , tertiam vel septimam alicujus defuncti se inebriare praesumat . “ ) In ähnlicher
Weise beging man auch den Dreissigsten und den Jahrestag der Hochzeit durch ein Messopfer .
Libro tert . sacrament . eccles . rom . cap . 52 . et Menardus in libr . sacrament . ex codice Remensi
pag 206 : » Hane igitur oblationem , domine , famulorum tuorum , quam tibi offerunt ob diem trice -
simum conjunctionis suae , vel annalem , quo die eos jugali vinculo sociare dignatus es , placatus
suscipias , deprecamur , etc . “) S . Du Fresne Gloss. s . v . triresimus . Irrthümlich also ist Schlemms
Ansicht in Geschichte der Freimaurerei zu Halberstadt S . 26 . den Ausdnick tricesimu * für gleich¬
bedeutend mit calendae zu nehmen .

11 . Später erwarben einzelne Kalande eigene Häuser , in denen sie ihre Versammlungen hielten , die
geistlichen Brüder aber auch sonst zum liechen zusammenzukommen pflegten und ihr Bier aus¬
schenken Hessen. Geber ein Halbr . Kalandxhaus habe ich Nichts , ermitteln können . — ln Qschers -
leben räumte der Kaland sein Haus (jetzt Schulhaus ) auch -den Bürgern zu Hochzeiten und an .
deren Festen ein . S . Steyer am a . O . Das Berliner Kalandshaus ist Stadtgefängniss geworden .

12 . » . 336— 352 .
de wert fal geuen zör not gvt her vnde gvt bröt .
vnde ver gvde richte ; de fal he mit nichte
vorbaz ouermeren . kvoken , kefe , nvze , beren ,
def gelick gift man wol . daz ne mach, noch ne fol
heizen , noch ein richte fin . nene wis fal man win
zö dem Kalande feenken , vnde vnfen wilköre krenken .
iz ne wäre , daz we fände win deme kalande .
hedd 6k de wert win was , fo gefich wlbört das ,
daz he win mvofte geben .



13 . v . 502 —303. de leyen folen ihre pacht 6k dar bringen 7.6 hove .

Erinnert unwillkürlich an die tristes calendae in Hör . Sat . 1 , 3 , 87 . und ist ein Grund mehr . den

Namen Kaland auf Calendae zurückzuführen ,

14 . Man nannte die Kalamlsherrn fordidi Cereris et Baccbi alumni , jeden üppigen Schmaus einen

Kaland und sagte : sie haben gekalendert für sie haben unmässig gegessen und getrunken . PauJ -

lini chron . Ottberg . 177. Rehtmeier antiquitat . eccles . Brunsvic . 1, 152, Blumberg , Abbildung des

Kalands S . 153 u . 162. Siehe auch Anm . 16 .

15 . v . 60 — 64. alle wesen an ftichten , fe mözen ok berichten

kappellen , kerken , parren vnde de feie bewaren ,
vnde wonen 6f dem lande .

16 . Serundum eonfuetudines inter fratres Kalendarum hactenus cum laude obfervatas , pro eisdem reti -

nendis , pro commodo et utilitate fraternitatis , in fequentibus articulis iidem ftatuerunt , firmiterque

obfervandum decreverunt .
a . Cmn ad auginentum divini cultus , pias elemosinarum elargitiones , aliaque fancta exercitia , coetus

fraternitatis Inijus sit inftitutus , volumns atque decernimus , ut hi qui fratribus sunt praepofiti fuum in

divinis faciant officium , majorique cura advigilent , ne praeter munus fuscept um in cultu Dei fiat ne¬

gligentia , liocque inprimis a Decano et procuratore requirimns , nt illud cum fibi adjunctis fideliter

procurent .
b . Cum omnes teneantur iisdem interefse divinis , serio injungimus , nt Decano sibique adjunctis de tem-

poris oportunitate dispiciatur , quo fratres in fuis ecclefiafticis aut capitularibus negotiis minus occu-

pati , iisdem divinis commodius Interesse queant . Ilis enim non tantuin distributio praefentiarum quas

voeanl , sed religionis affectio potius confideranda venit .

c . Modus qui obfervatur in menfis sub majoribus fervitiis et tricefimis in diftribntione elemofinarmn ,

nt de fingulis mifsibus carnium et afsaturae pauperibus ad S . Spiritum de qualibet menfa , duo por -

tiones , pofcente eas Camerario , cum tribus panibus per medium fectis , porrigantur , in prandiis vero

tricefimi media portio , Cum vero fervitium ex Camera praeftatur , novemdecem folidi eisdem , hoc

ut fratribus praedecefsoribus placuit , ita nobis quoque in ufu maneat .

d . Cum fraternitas in hunc praecipue finem sit ordinata , ut divinus cultus per eum magis celebretur ,

elemofinarmn dispenfationes pio affectu fiant sitque perfonarum ac fratrum ex collegiis aliisque lo-

<is ainica conventio . ut quae in dei cultu divinum exfecuta munus in templo , de menfa fervientis

fratris aut Caraerae unanimi charitate participet in domibus , volens igitur fraternitas praecidere o -

mnem occafionem quae fraternam benevolentiam , niutuum amorem , hnmanitatis dilectionem quoquo

modo turbare queant . de hac re ftatuit in tnodum qui fequitm .

e . Cum hactenus in ufu laudabili fit habitum , ut qui ex fritribus in leruitiis principalibus , aut trieefi -

mis prandium aut coenam adierint , agnofcentes hoc Kalendarum «onvivium suis legibus efse regula -

tum . Vesperi ad pulftmi rampanae quem l’ignum pacis esse dicimus , altero die ad compulfum horae

vefpertinae abfolutum , finem habere tempusque abeundi ex confueludine fratribus efse conftitutum ,

baue confuetudinem ut perfonis et collationi fumme necefsariam fratres unanimi conlenfu hoc fta -

tuto confirmant atque corroborant .
f . Fit enim saepius , ut qui praeter ebrietatem ( qua deleclantur ob eamque inducendam diutius aequo

juftoque conviväis inhaerentes ) natura infirmitate laborantes , potu turbati . in hisce et aliis honoftio .

ribus communibusque eonviviis , modeftiae limitnm obliti , furore ebrietatis confufi , omnem laetitiam

perturbent .
g . Cumque propter hos et tales tota fraternitas apud exteros male audiat , volens huic malo piis anthi -

dotis occurrere , statuit ut vefperi in reris dato signo pacis . aut circa horam octavam juxta confue¬

tudinem fraternitatis , quisque feiat tempus abeundi terminum efse , in prandiis poft vefperas aut

circa horam quartam .
h . Si quis vero hoc l'taluto neglecto ordinatum tempus abeundi non curans , diutius fedendo , ebrietatis

ralore obrutus . in hoc fratrum ronvivio tnrbationem fecerit . ut si alicui verbis contumeliosis , convi -
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tiis aut contenfionis injuriam fecerit , de quo accufatus et convictus fraternitatis commercio in o -
nmihus emoluinentis tarn din carebit , donec cum eo quem laefit in gratiain redierit . fraternitatisque
Camerae Viginti libras cerae ad ufum ecclefiafticum perfolverit .

i . Si quis fuadente diabolo furore feductus praeter injuriofa verba , infuper et verbera addiderit , prae¬
ter id , quod de facto in ecclefiasticam cenfuram incidit , fraternitatis omni commercio et commodo
tarn diu carebit , donec ecclefiae gremio reftitutus , cum eo quem laefit in gratiain redierit , fraterni -
tati unum vas cerevifiae Goflarienfis , ant ejus valorem in pecuniis perfolverit .

k . ln fratruin convivio prohibetur lafcivia et petulantia jocandi , id quod priora ftatuta serie Ioquuntur .
et ficut liic lionefta converfatio semper licita , ita levis , scurrilis et rixofa ubique praecifa sit .

j De infirmis . Pro veteri confuetudine approbatur , ut in prandiis five fervitii five tricefimi mitta-

tur infirmis per ipforum famulos de afsaturis et aliis , prout infirmi portio conveniens efse pofsit .
simul et cantharus Goflarienfis cerevifiae de media ftopa , ut enim fervientis officiofa voluntas in
omnibus requiritur , ita praeter aequum nullo modo oneranda . Fieret enim ut quod communi convi¬
vio est deftinatum , per diftractionem hanc deficeret , de vefpertina collatione non detur .

in . Decoquofratre . Coci fratris officium requirit ut fervienti perfonae pro confilio culinario in
marcando , aliisque neeefsariis coemendis comparandisque adfit , coctiones et afsaturam ita procuret .
ut fno officio nihil defuifse appareat . Solarium pro fervitio erunt 18 Gr . , pro prandio tricefimi 12
Gr . Famulae culinariae pro fervitio 8 Gr . , pro prandio tricefimi 4 Gr.

Leges noviter de quibusdam urgentibus cattsis a fraternitate Kalenda -
rum latae et ab eadem legitime congregata approbate . Anno 1595 .

a . Nemo in poftermn ad fraternitatem noftram recipi debet , qui non juftam et legitimam aetatem ha -

buerit , vel ad minus Vicefimum annum attigerit . Jdque ea de caufa a fraternitate statutum . ftuia
dedecus ac incivile eft , ut pueri et minorennes , quos inerito presbyteris ac viris honeftis stando
ante menfain defervire decet , inter eos prirnos accubitus habeant .

b . Infuper cum praeter ufum Fraternitatis mos irrepferit , ut hi qui ad fraternitatem recipi cupiunt . pro
praeftando ad fervitium subsidio nimium solicite fratres coram menfa moleftent , quam inquietationem
sive potius coruin iinportunitatem prorfus abrogamus et interdicimus . Si quis tarnen pro sua libera -
litate et munificentia redpiendo fratri ad exhibendum fervitium illiquid contribuere aut donare vo-
luerit , ei non debet per hoc ftatutum sua benigna manus efse seclufa .

c Pari ratione Nemo ad fraternitatem nostrain suscipiendam provocetur ac quovis modo cogatur . Si-
cuti qnoque nulli viro bono et honesto eam ultro et sua sponte petenti denegetur .

17 . In dem erwähnten Protocolle vom 17 . Juli 1660 heisst es noch : „ Wenn ein Galant gehalten Con-
sueta : Drei Essen

1 . Ein Rindtfleisch , darauf ein Huen gelegtt . Armen das erste stuke .
2. Bratens immer etliche in einer Schussel . Darvon den Armen .
3 . Hamelfleisch oder Kalbfleisch , darvon den Armen zum H . Geist das erste stuke .
4 . Kaess undt Butter , wolte hospes wass mehr thun stehet ihm frey .

8 Persohn bei einem Tisch , Teller undt Portion . Aus einer Portion zwei fchinen für die Armen
uffm heyl . Geist . Andern Armen geschieht aus gnaden . Aus der Küche zwei Semmeln undt essen
so es abholen , trinken so viel alss sie können . So viel ein Calants Herr bekombt , bekommen die
Armen gesambt .

Dürfen Kein gewehr haben in der Stuben . Jungkers müssen ein Vass Gosslarisch Bier geben .
Ist gelesen worden von Anfang biss zu ende der Malsseitt .

Acht Uhr haben sie müssen aufbrechen undt von einander scheiden .
Fra wen Volk ist nicht zugelassen biss zum Todtenessen .
Wann ein Frater begraben sein 6 mgl . gegeben , wer nicht kommen hat nichts bekommen .

Actum ut supra .
Burchardus Lappenius Decanus SS . Petri et Paul . SS . Apostel , et Caesar , authoritate Nota -

riits Publicus in fidem subscripsit M. ppria .



Clnracteriftich in mehrfacher Beziehung ift auch folgender Küchenzettel , der aus der Halbr . Bade
erhallen ift .

Anno 1530 Expofita in fervitio Vicarii .
! 7 g . vor einen llamel.
9 g . 10 Pf . hier Butter.

15 § . vor ä Pfil. Uotfchwenz .
1 g . 8 Pf . vor 1 Vierfat Mehl .

12 § . vor Ingwer, Peper undt lioßnen.
12 g vor 3 Lot Saifran.
4 g . vor 2 Lot Negelken.
4 g . vor Schweinfleifch .
9 g . vor Holtz .
1 g . vor Hüben und ' Zippollen.
1 Pf . vor Salveveyen.
1 g . 2 Pf . vor 1 Pfd Butter in die Kocken .

23 g . 4 Pf . pro tritico ad panes .
26 g . vor 4 fat Gofe .

14 Gr. fuer 2 Lemmer.
26 g . vor ein Schwein .

5 g . vor ein Sex . (So .) Keess .
9 g . vor 22 junge huener, 1 vor vi Pf .
8 Pf . vor Zippollen.
4 Pf . vor Rüben .

20 Pf . vor Gleffer .
U g . fuer 3 Braten.

38 g . fuer Rindfleifch .
11 g . pro vino .
2 g. 2 Pf . vor 1 Pfd . Butter.
3 g . 6 Pf . pro Kirfchen et aliis ad fecundas

menfas .
12 g . dem Koke.

1 Rthlr. vor Beyer .
4 g . der Kockinne .
3 g . vor 8 Stobieh etich .

Summa 13 Rthlr . 12 Mgr . 3 Pf .

Nach dem Abdrucke des Vorwortes erhielt ich von Hm . Pastor Niettieycr zu De-
deleben noch eine Hands . aus dem Ende des 15. Jahrh . , welche muthmafslich dem Kalande
zu Ofterwieck gehörte . Sie enthält das Gedicht Konemanns in einer niederdeutfchen Be¬

arbeitung , welche sich bald ängstlich an den Text unferer Hands . anfchliefst, bald ziem¬
lich frei und breit gehalten ist . Zur Vergleichung folgende Reimpaare :

De befte e mangk guden frunden
is leffhebben to allen ftunden
eyn den anderen so syn liff
ane hat unde ane alle kiff,
unde ane iennigerleye quad gebere .
Ach wu leifflick dat were
dar men de fruntschop vunde,
dat vrunt mochte myt frunde
fo myt fick l 'uluen kol'en,
gensliken vorholen vor den bol 'en.
Van l

’odanen frunde (echt uns de man,
den ik hir vor genomet han :

alfus fchaltu ftede frunde merken ,
beyde an worden unde an werken ,
ein frund hört den andern gerne fpreken
unde kann alle fyne wort to den besten reken ,
he hört ok gerne van ome feggen
it ly an ftedden edder an wegen,
he facht ok fuluest van ome gerne ,
he sy ome na edder verne
ok dencket he liner to aller tyd,
unde alle fyn wille dar na 1yd ,
dat he ome fyne hulpe do ,
it ly kolt , heit , J

'pade edder vro.

God is nicht mynflik gekomen
den rechten her to vromen
funder dat he de funder wil laden
unde bringhen se to gnaden .
Nu nemet an juwe ghemoyte

goddes ghewalt , wysheit unde goite
he mach, he kan , he wil,
gnadens wert ome nicht to vel
des machstu funder wefen vro,
Ezechiel fprickt ok alfo.
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Durch waz de
Höret nv de lache ,
dvrch waz man kalant mache .

5)5 daz ift gedacht zu heile,
beide liue vnde Me,
def liuef heil lit där an,
als ich mich vorlinnen kan ,
daz lieh vnderstvnden

100 vromde lvde vrunden
mit sellcap vnder twifchen,
an hvfen vnde an difchen,
daz Je werden fö göder
fam van einer möder

105 zwene bröder geborn ,
an rechter leue irkorn .
de vil wil ’e Salömon
fprichet alduf dar von :

Proverbium . Melior el't vicinuf iuxta quam
frater procul .

Ein man gefetzen näher bl
110 ift nutzer , den ein bröder (1,

de dar fitzet verne ;
diz machtu merken gerne .
Ich hän mit finne macht
manigen dach her gedacht

115 mit Ibrehvaldem mvote,
waz an der werlde gvote
daz allerbelte wäre .
Gvt, walt vnde ere,
daz vindich alliz wanbelbäre ,

120 ein einich dinck merkich däre ,
daz min möt hat irkorn
vor ander dinck zö vorn,
daz ift ein trvwe , fteter vrunt ,
daz dvnket mir de beite wunt.

Ecclefiaftef . Amico fideli nulla eft com-
paracio .

125 den hat Salömon de wil'e
an alle l'inem prlle
nicht geliches wunden,
den fteten, trvwen vrunden ,

110 eft 110 gote . 122 dingk

kalant gemäket fl .
Proverbium . Ve foli fi ceciderit , quia

non habebit fublevantem .
Of fe vallen , we den einen,

ISO went fe hebben neinen,
de fe näch valle irheuen .
Ein trvwe vrunt kan troft geuen

Proverbium . Omni tempore diligit qui
amicuf eft et lemper in anguftiis compr o -
batur .

zö nöden finen vrunden ,
her ift vrunt zö allen Itunden.

135 Zö der nöt fal man fe pröuen ,
wären vrunt mag nicht bedröven

Proverbium . Odium lufcitat rixas et
vniverfa delicta ledat caritas .

feeltwort , zorn noch haz,
de minne füllet alle daz.

Proverbium . Vir amabilif ad focietatem
magis amicuf erit quam frater .

An kvmpanie ein wetlich man,
110 de mach vor den bröder gän.

Nullius boni fine focio iocunda eit poffieffio .
Nein guot hat vulle gvode,
iz ne fi, daz iz vvode
ein gvotllk kvmpanie ,
alles valfchef vrie .

145 Noch faltu merken lyfe ,
wo hö Seneka de wife
prile (täte , trvwe vrunt ;
där af fprikt aldus 11n munt :

Seneca . Amicitia rebus humanif Omnibus
eft preponenda .

Vor al de gaue der erde
150 fal van ganzer werde

de wäre vruntfcap fügen,
def wil ök Tullius nicht fwigeu.

Tullius . Amicuf diu queritur , vix inueni-
tur, cum difficultate obfervatur .

He Iprikt aldus : van dwange
1:17 hat®. 138 leve 139 leflich v . lehr später Hand ,
141 walle . 142 dat® il . 148 fprik . 132 ock .



gvde vrunt focht man lange ,
155 vnde vint fe mit l 'wäre ,

man fal ir nemen wäre,
(Venne fe gevunden ( in,
hir af Iprichet ok Augultin .

Auguftinus . lllam legem amicicie iultif-
fimain e/fe arbitror , qua prelcribitur , ut
non minuf nee pluf quifque amicum quam
le ipsum diligat.

He fprikt : def vor weinich me,
16« daz li truwen vrundef e

daz he mit folkem finne
finen vrunt (an leve minne)
fam l'icli felben (min) noch mere.
Ach wo leplich daz were ,

165 dar man de vruntfcap vunde
dar vrunt mochte mit vrunde
fam mit lieh leiben lepkofen,
vorholen gar den böfen.
Ir wizzen wol, wef vrunt pleget ;

170 fwaz man van vrunde feget,
daz hört lln vrunt gerne,
iz fi nä oder veme ;
(Ines lvckes wirt he vrö ,
alfe ltnes felbes 16 ,

175 ( in vngeluck ift im bi,
alfiz (Ines felbef si.
he denck lin iä mit guote,
vnde ift im an dem muote,
he bewäret finen zorn,

180 vnde vröwet fich zö vorn
liner iegenwardicheit ,
van im (in ift im leit.
fin lep daz leuet eme
vnde machet im bequeme

185 alle , de he ymber mach .
Swaz im levef iv gefcach ,
des vorgit he nicht ,
alle }

’ gudef zö vorlicht
zö liner ltete he dreget .

J58 ock . 161 — 163 S . die Amn . ‘ 177 gute . I7S mote .
190 Yfodonis ock,

190 alle Ylidorus ök feget .
Yfidorus . Amicitia eft animorum focietaf.

An leve zwier herzen bant
daz ift vruntfcap genant,
vruntfcap lözet lvcke.
ich wene, fe vordrveke

195 ök vngeluckel '
gallen ,

fe ne lezt nicht vallen
daz fuftenbäre herze ,
an miffetroftes l’merze ,
an allerleye rete

200 fteit iä vruntfcap fteite.
de valfche dvnkelvrunt ,
de wankelt an der l'tunt,
Iwen das lvcke krumme let,
des ne döt de truwe net .

205 Nv fe , wo vil der lälden
ein gvt vrunt mach gewalden .
waz of ir denne were
mer vnde auer mere.
(6 worde heil wol veile,

210 16 worde heil zö heile
gevaldet manichfalt,
daz hat Dauit ök gezalt .

Pfalmus . Ecce quam bonum et quam io-
cundum habitare fratref in vnum.

Se, wo guot, wo luftelich,
där de bröder lammen (ich .

Ewangelium . Vbi duo uel tref congre-
gati fuerint in nomine meo , in medio eo-
rum l 'vni .

215 Got fprikt ök höre mö !
fwar zwene oder dre
(ich an l’inem namen
vnder twifchen (amen
an vruntliker minne,

220 där li he middef inne.
Nv höret van dem heile
de gefehen mach der feile
van dufgetäner selfcäf.
Al vruntfcap wer ein käf, ä

196 ock . '111 gevitldef . 212 och . 217 finen



225 all’ich leie vnde pröve ,
de (ich an godde nicht irhöve ,
mit godde vnde dvrch got,
iä il't daz linef felbel' bot

Ewangelium . Hoc eft preeeptum meum,
vt diligatii

' invicem iicut dilexi uos .
Duf l'prikt Johannes i

'ef bref :
230 hebbet vch an ander lef,

aliich vch have getan .
Allo läl vnfe leve l 'tän ,
daz wir zö godde brachten ,
gern ol wir mochten,

235 vnl'e vrunt algemeine ,
daz Ion nil’ nicht deine .
De vrome, de wirt rive ,
l
'wen hir mit dem live
werlik leve vorgeit ;

240 aller erl't den vntl'teit
de wäre leve mit löne,
daz i'teit gel'creuen I

’cöne.
Ewangelium . Ego vof elegi et poiui vof

ut eatil' et fructum afieratif et fructuf ve¬
iler maneat .

Ich hän vch irkorai
vz al der werlt zuvoren,

245 , daz ir gän nach winne
vnde bringen vrucht der minne,
de ymber wärende (1 .

242 dat .

Hir mach man merken bi ,
wo gröz heil vnde vrome

250 van rechter vruntl 'cap körne.
Van wärer vruntl '

cap guote
ein bedrövet invote
wirt irlvchtet l’lner l

’were ,
iz vint dar trol 't vnde lere .

255 Hir mach leker vrunt vrunde
bichten fine Ivnde,

Jacobus . Confitemini alterutrum peccata
uel'tra et orate pro invicem , ut faluemini.

vnde l 'öken dar zö rede ,
vnde helpen lieh mit bede
vnde mögen lik den magen

260 vnder twil 'chen dragen
Apoltolus . Alter alterius onera portate

et fic adimplebitis legem Cril ’ti .
ein del ' anderen not ,
all’o wil godde! bot.
Noch vint man mer dar genäde
zö der l'öle gerade ,

265 de der vruntl’cap volget mede,
an almol' vnde bede.
an dem döde vnde na,
war vint man daz anderlwä .
Nach döde l

'tede , trüwe vrunt,
270 daz il’t ein l 'älich wunt .

dui ’ iit de kalant begunt.

Ein lunderlich manunge .

615 Eyä , leben bröder min,
ie alle , de gelämnet lin
hir an unl'en kalant ,
wel ’et , des van me gemailt,
daz kvmt vch zö guothe.

620 l 'et an ivwen mvothe,
wo vroudenbär daz 11,
daz vrunt vrunde wonen bi ,
vnde vrunt zö vrunde körne.
Daz il't lull vnde vrome,

610 ge 020 ivwen moliie 021 dat

625 lö man l
'et zör werkle htre ,

dar Ie doch l
'vnder vire

lieh mözen Icheire l
’ceiden,

vnde 6k dicke mit leiden,
il't daz lammen doch ein wurme,

630 l 'Ö merkiz, l'wer daz kunne .
( ) quam gloriol

'vm eft regnum , in quo cum
Cril 'to gaudent omnef lancti.

Wo erl'am vnde wo wunnenbär
iz möze wel 'en ymber dar
dar got mit al den l

’inen



(ich wil vroude pinen.
ffclö dar wirt ganzer vrouden vvunt,

dar got al llne vrunt
bringen wil zo l

'amen.
de mögen lieh wol l 'cämen
vnde trozen van feulden,

($10 de dar van goddef hvlden
ymber werden vorl 'tozen
vnde vze bellozen
vor des himelrikes dören ,
de daz wort mözen hören :

E vv a n g e 1 i u m . Amen , amen dico vobil ,
nel'cio uof, vigilate itaque , quianercitil

' diem
neque horam .

(545 gät hin , daz il’t flicht,
ich erkenne vwer nicht .
Nv wäket , leven vrunde,
ir wizzen dach noch ftvnde,
wanne got wille körnen,

($50 daz ir werden hin genömen .
Ich warnef vch dvreh trvwe :
hvodet vch vor achterrvwe :
l
'wer l

'vnder ende wer vorloren ,
de were baz al vngeboren ;

($55 van l
'vmen vnde vorezein

ift leide!
’ vil gelcein.

Ecclefial ' tef . In omnibuf operibuf tuif
memorare novil 'fima tua et in eternum
non peccabif.

Bedenket ivwe leiten ftvnde,
ir dvot nymber svnde,
vorlinnet vch an zit .

660 Vil mailich nv dar 11t
an dem helledvnge ,
van valfcher hoffenvnge.
De wil 'e fvnt Auguftin
if des ein zvch min .

Auguftinus : Ref el 't que multof occidit
cvm dicunt craf , cras et lubito clanditur
hoftium et remanent forif.

($65 Beiden over de nacht
653 wert . 654 wäre . 658 nimber .

hat manigen dar zö bracht ,
daz he dar vze blef.
Gregoriuf ök feref :

Gregorius . qvanti ad vefperam l
'ani fe

aliquid in craftinum pvtabant acturof et
tarnen eadem nocte repentina morte de-
fvncti funt.

waz manich wol gel
'vnt,

610 dachte in der auentl 'tvnd
van fo’getänen dingen ,
de he weide wllenbringen
des morgenes , daz vordarf ,
went he gayes erftarf .

615 Dvreh defl 'en angelt vnde väre
nimet miner lere wäre ,
föket got an ziden,
daz ie zö lange nicht ne biden,
de wile man in vinden mach,

680 vnde he ift fö näch ,
he wil hir genedich wefen
an der erde, 16 we lefen :

Ewangelium : Non enim veni vocare iu-
ftos fet peccatoref ad penitenciam.

Got ift nicht minllik körnen
den rechten her zö vrömen ,

685 wen dvreh den svnderläden ,
vnde bringen in zuo genaden .
Nemet an ivwe mvothe
gödef walt , wifheit, gvothe ,
he mach , he kan , he wel,

600 ime il 't genäden nicht zö vel.
def machtv l 'vnder wefen geil,
dvs fprikt Ezechiel :

Ezechiel . Nvmquid voluntatif mee el 't
mors impii et non vt connertatur a via
lua mala et viuat.

dvreh den propheten got,
in wille nicht def fvnderef döt,

695 wen daz he lieh bekerre ,
aver fprikt vnfe herre

In Canti cif . Reuertere,reuertereSvnamitis ,
678 ge . 692 fprik . 696 fprik .



revertere , revertere , vt intuamur te.
vnde röpt her nyder :
kerre wider , kerre wider
Svnamitif, dv vil föze,

700 daz ich dir fcöwen möze.
van dellen dingen als ich las ,
fprikt wol Yl 'aias :

Yl 'aias . Conuertimini ad me et salui eritis
omnef fines terre .

kerret zo mir nv zo ftvnt,'
ir werdet alle gelvnt .

Yl 'aias . Nvmquid mulier poteft obliuil'ci
infantem l

'vum , vt non milereatur filio vteri
lvi et li illa oblita fuerit , ego tarnen non
oblivifcar tui.

705 Wo mocht ein wiplik wip
ires kindes , daz ir lip
gebere , overgezzen ?
doch 16 laltv daz wezzen,
al vorgezzez ein tvniber ,

710 ich vorgezze din doch nvmber .
of defl ’er gvtliken vart
jaget ok 1

‘vnte Bernhart .
Bernart . Non horruil ’ti confitentein latro -

nem , non lacrimantem peccatricein , non
Chananeam svpplicantem , non deprehen -
lam in advlterio , non i 'ufl ’pirantem publica-
num nec negantem discipvlum , nec ipsos
crvcifixorel' tuos .

he sprikt : dus bin ich bericht,
herre dv vorfmädeft nicht

715 den l 'ccker zo diner minne,
noch Mariain de rvwerinne .
noch Chananeam , de dir na rep,
noch daz wip , de man begrep
an deine vnechte .

720 dv nameft 6k zvo knechte
den pvblican Mathevm.
dinen apoi'tolen Petrum ,
de din vorläken dede,
dtne ervciger dar mede.

702 fprik TOS dat . 709 vorgeraef 7K5 ik .

Augui ’tinus . Sic deus revm fel 'tinat ab-
lolvere a tormento coni’ciencie quall ipluin
plul

' pall'io mil'eri quam ipl
'vm milervm pal '.

Iio lvi .
725 Got ift reder zor löne

vnde gnade zo done,
den zo nemene de l 'vnder .
daz il 't ein gvotlich wunder ,
lam deC l

'vnderef J
'vväre

730 goddes leibe wäre ,
godde il 't ymber gvode bi,
got vorlez de gvode ni .
van dellen goden fprikt aldus
de heilige Augvftinus :

Augul 'tinus : Qvecunque necellitaf cogit
peccatorem ad penitentiam , nec criminis
immenlitas , nec vita enormitas excludit a
venia.

735 Ni wart 16 groz fvnde,
noch 16 kvrz de Itvnde,
got ne vorgeve gär ,
of de ruwe was wär .
Nv, leben broder , lebe kint .

710 dellen got, den man vint
z6 gnäden dus bereit
vnde ganzer barmheizicheit ,
vnde lovet l

'e dick
durch wäre ruwe dagelik ,

G r e g o r i u s . Qvi penitenti veniam Ipondet
peccanti diem craltinnm non promilif .

715 de lovet nergen där bi
daz tv lilt dodes vri.
den aller nel 'ten dach
neinan leker welen mach ;
an aller zit , an aller l

'tede
750 flikt vns de dot iä mede,

niclites he ne l
’conet,

de vngewarneden he honet.
Ewangelium . Vigilate ergo , quia nel ’citil

qua ho 'ra dominus uelter venturuf fit.
Där vmme fol ie wäken,

742 vnd .



tve vveiz , wan fich näken
755 fin herre lieh im YY’ille ,

litt zokumft ift noch ftille .
Slerven ift ein l’wärer kip,
dar lieh leie vnde lip
mit kvmberlichen leiden

760 van einander nutzen i’ceiden,
got vnfe herre leibe leiz
dvreh dödef angeft blöde!

' fweiz .
Ewangelium . Factuf Jhesus in agonia

prolixiuf orabat et factuf el 't l’udor eius tarn
quam gutte fanguinif decurrentifin terram

De döt ift vnfer minlcheit
rechte van naturen leit,

765 Io ie liebbet vornömen ,
van l’vnden ift de döt körnen ;
ne were l'vnde nicht geYvefen ,
wer weren dödes genel’en ,
dö de arme dvmme leie

770 zö irme grözen vnheile
vorzech des leven goddef,
danket’ vnde lines boddes.

Defervit devm volens et coacta el't del 'e
rere corpus nolens.

dö mvol’te fe mit grözen killen
vnde lere Yveder Yvillen

775 vorzyen leves lives.
fe moch Yvider kyves
nicht genezen de lenge.
l
'e mvoz def libes dvvenge

rvmen doch mit l
’wäre .

7S0 l
'ö blif daz lip rutvenväre

legen all" ein Yvler as ,
daz vröt vnde l

'cöne was .
diz I

'ceiden ift vil fwär ;
Yvert de feie ök dar,

785 van godde gefeeiden,
daz wert ein leit yot allen leiden,
l
'ö werden dar zö l 'tvnt

de dvvele warme vrunt
zö hant des minl 'chen erbe,

782 <1atz . 783 fvar .

790 fprich, waz al din werbe
dir denn möge vrömen ?
alfiz dul 'vern if körnen
joget , lvl't , walt , gvt, ere,
nicht wen of din l 'were

795 tiefte fwerer denne 11.
Ach, leve vrunt , höre mi,
vorzendes dö dich äne,
laz van vall’chem wäne,
hebbe dine hvode,

800 daz ret Bernardus de gvode.
Bernardus . Caro clamat , ego deficiam ,

mvndus clamat, ego decipiam, dyaboluf, ego
interficiam.

Daz lip fprikt ich möz vorgän ,
de werlt lovet valfchen wän,
de düvel, de wil döden,
des l’altu dir behöden ,

805 he ift van maniger lil 'te,
l 'ö Auguftln wol Yvil

'te.
Auguftinus . Dyabolus modo aliorum pec-

cata gravia , modo nil elfe quod perpetra -
tum el 't , modo mifericordem deum lo-
quitur , modo fubfequenf tempus ad peni-
tentiam policetur ut dvm per hec demorata
menf dveitur ab intentione penitentie fuf-
pendatur .

Nv feget he de l
’vnde fwär,

nV’ alzö licht, l
’ö fprikt he dar :

got li barmich vnde gvot,
810 l

'ö fprikt he an dem mvot,
he möge noch lange leben,
duf kan he hindernilfe geben ,
hir wider höre , waz du döl 't :
denke iä, daz dv fterben mol 't ,

815 vnde feaffe dine hvode
Yvider deme ewigen döde .
nv nim ök an dinen mvot
dinef feefferef döt
vnde linen grözen kYniber.

820 den wl fprek ich nvmber.
708 viilschen . 810 fprik .



den dvrch vnle fculde
got, goddes Tone , dvlde
van der martir herde .
I
'vnte Bernart vns lerde :

Bernardus : Vide pauperein Chrif’tum va-
gum Tine hol’

picio , iacentem inter bovem
et alinum in prefepio, involutum vili panni-
culo , fugientem in egipto , fedentem in
afino, nvdum in patibulo.

825 Sich an, mirifche , dvrch irbarmen ,
Chriftvm liir den armen,
der herberge lere
an der kribben der dere,
fnöde döke was (in want.

830 he vloeh in Egiptenlant ,
vf dem ylele he reit
dvrch l’lne ötmodicheit,
an dem crüce näket .
daz il’t al dvrch vns gefäket.

835 got wart gevangen vnde vorclaget ,
gegeyflit, gehälllaget ,
gebunden , angelpit ,
gefcymfet, angel'

cryf ,
mangewis gehnnet,

840 mit dornen gekrönet ,
mit wunden zöbrochen ,
fin lide dvrchltoclien,
alropende he l

’tarf.
duf fvre he irwarf

845 vns linef vader hvlde,
de van vnl'er l’cvlde
fö lange was vorloren .
noch merke daz zo voren
w6 gvotlichen her l

'prach ,
850 dö he fine piner lach .

Ewangelium : Pater ignol'ce illis, quia ne-
Iciunt quid faciunt.

Gnade , vader , delTer deit,
daz fines brökef nicht ne weit,
de vor de viande bat,
daz 'dere worde rat .

855 wanftv icht, daz he fi

den vrunden vruntlikei bi V
Noch 16 wart ein troltllch worfT
(van goddes l 'one hir gehört )
conl’vmatum el’t he l

’prach ,
860 hey waz gote dar an lach !

iz il ’t nv al wllenbraclit ,
l
’waz iv was irdacht .

deme l
’vndere zo heile

dvs gaf lieh got veile.
8(55 al lln geven , daz waf deine

gegen der martir eine,
de he led dvrch vnle l

’vnde.
wer were nv de kvnde
lazen vz dem mvothe

870 der goddeliken gvothe.
nv laz dir linen kvmber leit
mit ganzer daneknamicheit
vnde bid in des zo voren,
daz lln martir vorloren

875 nymber werde an dich,
vnde linef blödes rieh
over dich nymber ne gä,
vnde daz he dich l’cerme da
dvrch alle fine göde

' 880 vor dem anderen döde,
dar man ymber l

’terlt
vnde nymber döt doch irwerft.
dar af l’crift I

'vnte Bernart
ein wort gare hart :

Bernardus : Quif eil’ det i
’emel mori , ne

in eternum moriantur .
885 wer gilt in an der quäle,

daz l
’e l’terben zö einem male

vnde nicht l’terben vmmer mere.
daz wer ein trol’

t irer l
’were,

got il ’t zö gnaden vf bereit,
800 daz merke , wo he l’teit,

an dem cruce offenbare
linef bilde!

’ nim dv wäre ,
fvnte Bernart , de gvde man,

870 de 875 nimber 877 ober , niutber 885 bern .it
888 en



I
'crift aldus där van.

Bernardus : Videcaput inclinatum ad ol'cu-
landutn , brachia extenl'a ad amplexan-
dum , manuf perfoffas ad largiendum , la-
tuf aptum ad diligendum , toeius corporis
diftenfionem, ad le totum impendenduni.

895 goddes hövet il 't geneiget
an dem crvce , daz ir zeiget,
daz he reit il 't zö döne
einen kvs der l'öne.
vzgereckt fin l

’ine hande
S !)5 geneget . 910 fehlt

Ein manvnge van der

1170 \ Tv vil leben bröder min ,
de hir nv gelamnet fin,
ich hän vch vorgeleit
van des dödef bitterheit,
daz mach vch irveren ,

1175 van der martir vnl’ef herren ,
van del’ vegevürel

' plage ,
van dem ivngel'ten dage,
diz fin mere vil (war,
vnde fin doch warliken war ,

1180 vnde ift nutz vnde gvot,
daz vnfe herte mvot
hir dar vor irl ’crikke
van angelte vil dicke,
we vormidet defte bat

1185 vil lichte mifi'edät.
Nv wil ich iv bvozen,
vnde mine rede l

'vozen ,
wente fvoze nach der lüre
de gift vrouden l’tvre

1190 vnde voriaget de leide
fvver bevunden hat beide,
de möz mir dez irl’tän ;
van der söze hevich an.
Swen de goddes leven kint

1195 zö himele körnen lint
Apokalipfis . Abl'terget deuf omnem lacri .
US1 dat .

900 dir zö genaden vnt fände,
fin hant lovet vrede,
fin 1

‘ide il 't offen, dvr de rede,
daz din leve dar in körne,
al Ixn lip l’tet dir zö vröme.

905 he l
'teit dvreh daz gebvnden,

daz man zö allen ftunden
vinde dar bereite
zö des ruweres bete,
vorlvme dich hir nicht,

910 nach döde kvmt ein ander l 'chicht,
l’ö wert na rechte gericht .

vroude des himelrikes .

mam ab oculif eorum & mori' vltra non
erit, neque lvctus, neque clamor , neque
dolor erit ultra , que primo abierunt .

fö wil got in afdwan
van den ovgen den trän ,
ine kvmt nen döt mere,
vnde neinerhande fwere,

1200 noch weinen, rvofen, l 'cryen,
alle dinc wil got vornyen.

A u g u ft i n u s . Que preparavit deus diligen-
tibus l

'e fide non capitur , l '
pe non attin-

gitur , karitate non apprehenditur , vota
tranl 'greditur , acquiri potel't , eltimari non
potelt.

Waz got den llnen hat bereit ,
vroude, wnne , falicheit,
daz grvnt neman mit finne,

1205 love, hoffenung, noch minne,
irwerben mach manz wol,
bedenken nymber vol.

Augul
' tinus . Quis non defiderat illam pa-

cem , vbi amicus non exit, inimicus non in¬
trat , vbi nullus temptator el 't.

Wer were nv de iene,
neman als ich wene,

1210 de def vredes nicht gerede,
där man in des gewerede,
daz nen vrunt dar uz queme,

3*



daz man dar in neme
neinen i 'inen widerfaz.

1215 Sich zö , himelrik ii‘ daz !
De gvode Auguftinus,
de l

’crift hir af aldus.
Auguftinus . O ii quando videbo gaudiutn

meum quod delidero . O II i 'atiabor dvm
apparuerit gloria eius quam efvrio. O Ii
inebriabor ubertate domuf eius ad quam
ful ’piro.

Wan fal mir daz gefcen,
herre, daz ich möze len

1220 dine vroude , der ich gere ,
dar l

'vnlich wirt din ere ?
Min herze def vorlenkt ,
wanne werdich vordrenkt
an vrovdenrichem mvfte,

1225 dinef hvl’es wollvfte
Letatul l 'vm in hiif que dicta l’unt michi : in

domum domini ibimus.
Ich vröwe mer der mere,
l’prak Dauit vil lere :
in daz hvf l’ol wir gän
vnl'es herren vnde Mn

1230 zö Jherulalem an den wegen,
där wirt vns lin legen .

Auguftinus . Facief dei tarn dulcif eft,
fratref mei , vt illa vila nichil aliud pollit
delectari.

Eyä bröder , wizzet daz,
daz föze goddes antlaz
ift fö fcön vnde i 'o klar klär

1235 l
’wer des möz nemen war ,
de mach anders nichtef geren
vnde aller dinge wol vnberen .
I
’vnte Gregorius
fcrift hir af allus :

Gregorius . Qui creatorif fui faciem vi-
dent, nichil in creaturis agitur quod videre
non polllnt.

1240 de den Iceffer leiben fcöwen,
de mözen lieh def vröwen,

l 'e let an im algewiffe
alle fine fcipnille,
in wirt nicht vorborgen ,

1245 des mögen fe nicht l
'
orgen,

l
’e werden nymber befweret ,
de delfes wert geweret,
de vorwint allen kumber
vnde wird lälich vmber,

1250 of das were mvogelich,
daz man dvreh das himelrich,
herze , leve feile ,
bvwen l 'olde de helle ,
vnde eine wlle fe liden,

1255 man foldez nicht vormiden.
Wer leien daz vor war ;
Jacob dente l’öven iär ,

Gene fi s . Servivit Jacob pro Ilachel l
'
eptem.

annif 8i videbantur ei diel ’pauci pre amorif
magnitudine .

vnde lez fich där na löuen,
mit Rachele , der vil fcönen,

1260 de zit was im vnlanck
dvreh de leve , de in dwanck .
där af fprikt in ewangelio
vnfe herre leibe all 'ö :

Ewangelium . Simile eft regnum celorum
homini negociatori querenti bonaf mar-,
garitaf .

daz ein kopman bederbe
1265 gap al lln erbe,

dö he wolde quiten
eine dvre margariten .
All’ö fol wir geben
vm daz ewige leben,

1270 of wir rechte lin vor fvnnen,
waz wir lebef iv gewunnen.
De vil heilige man
l’ante Bernart fprikt dar van :

Bernardus . Labor meus vix eft unius
höre & fi plus eft , non fentit pre amore.

min arbeit ift en ögenwank ,
1246 nimber . 1255 foldes . 1271 geviinnen .



1275 ift iz aber vorbaz lank ,
daz hevet nene macht
durch den minnenfracht .

Pl 'almus . Qvia melior eft diel ’ vna in alriif
tuiC fuper milia .

ein dach ilt bezer dar ,
den hir manich dvfent iär .

1280 Swen de feie dort
zö himele wert gevört ,
Io moz ir dar gelben,
fö de meiltere ien ,
daz einer koningin gefcach ,

1285 dö fe Salomone lach .
Liber reg um . Regina Saba ingreffa Je.

rulalem cum comitatu multo et cetera .
Van Saba ein koninginne
rike gvdes vnde linne
zö Jerulalem inquäm,
ir getrecke was loveläm,

1290 le wart vntfangen fcöne
van koning Salomone.
Do le lach fine werdicheit .
l’ines büwes zirheit,
l’iner dil 'che l

’
pil

'e ,
1295 de dener manger wil ’e,

dö vntfioch ir dar vnder
de geilt durch daz wunder ,
zo Salomone fprach fe darr
daz ift trvwen alliz war,

1300 des ich van dir was bericht ,
ine trvwe des doch nicht,
wente nv , daz ichz fe ;
iz was nicht half gefaget me,
alllchz nv bevinde.

1305 Salich fin de kinde,
de dar ymber vor dich fin ,
ire leben daz ift fin,
ich wene ienich wunne,
de vorwinnen kvnne .

1310 dar af fprickt , als ich laf,
de prophete Yfaias :

1276 dat . 127!) dan . 1284 eyner .

Yfaias . Tune videbif & afflueI ' V mirabi-
tur & dilatabitur cor tuum.

denne faltuz len,
waz dir ere fal gefeen ;
del moz dir nemen wunder,

1315 din herze fal dar vnder
van vrovden lieh vntflezen,
van wolluft vzflezen ;
des machtv dir wol vröwen ,
dar fal man denne fcöwen

1320 mit klaren ovgen daz antlät
der werden , hogen trinitat

Apoftolus . Nvnc videbimus per specu-
lum & in enigmate, tvnc autem videbimus
facie ad faciem.

vnvordecket , vnbehvot.
Daz ift daz overfte guot ;
dar wirt der feie lo wol,

1325 daz fe goddes gebrachen fol
ymber äne vorluft
mit bernendicher wolluft.
Got wil ok dar famen
mit der feie den lichämen .

1330 de fal denne werden klär
vnde rechte fvnnenvär,

In libro Sapientie . Fulgebunt iufti licut
fol in regno patrif eorum.

der (feie) klarheit vnde fein
levenvaldich dar fal lin.
De fnode lichäme hyre ,

1335 de wirt zö liner zyre
fo l'nel vnde io fubtile
daz he hvndert dvfent mile
durch einen ftälinen berch
vnde allerleye hantwerck *

1340 4ne liinder vnde fparen
bi ovgenwanke mach dvrehvaren
van himele zur erden .
Ile fal ok vnlidich werden ,
daz noch waffen , noch vur

1345 vnde neinerhande creatvr ,
) :i :l7 Iiiimler . 1338 eynen .



noch daz lichte , noch fwär
in mach pinen vm ein här .
Där kvmt heil zo heile,
dar wirt heil wol veile.

1350 Ach dv fnöde minfchelin,
wär nach wifpelet din fin ,
hir vnde där heil föken.
Wiltv waren heil irkloken ,
fö went al din gemvote

1355 nach der overften gvote,
wirt de dir, fö haftuz al.
In dem vrovdenrichen fal ,
fprik, wef gereftv min feie ?
waz wiltv lip dir zö heile ?

1360 Där fal man vch geweren
alles , des ie mögen geren ;
richeit , fcöne, fterke , fnelle,
daz ilt där albedelle .

ln proverbiif . Mecum enim fvnt divicie
8z glorie 8z opes fuperbe .

Bi god ift ere, rikedage ,
1365 wiltv anderlwaz , daz läge ?

wiltv fvnt ein ewich leven ?
daz wirt de där gegeben .

Sapientia . Jvfti autem in perpetvo viuent
8z aput dominum eft mercef eorum .

De rechten leven fvnder ende,
ir Ion hat goddes hende ;

1370 wiltu ezzen, diinken lat ?
daz ne vinstu neigen bat .

Psalmus . Saciabor dvm apparuerit gloria
tua : inebriabunlur vbertate domus tue .
Swen ich fcöwe din ere.
fö werdich lat, leve here ;
an fteme hvfe din

1375 fal man drunken fin .
Wiltv vrovdenrichen fang ?
wiltv Inzer leiden klang ?

In civitate domini ibi fonant ivgiter organa
fanctorum. ibi angeli & arcliangeli ympnum
deo decantant .

1361 alle . 1366 dal . 13 *4 dame .

An diner ftat, löve here ,
fingen yber mere

1380 de heyligen vil life
an der orgelen wife ;
de engelen fingen fcöne
där vor goddef tröne ;
ein dach ift bezer där

1385 den hir manich dulent iär .
So mäch de feie vrovden vol
dus van leve fpreken wol :

Ecce quod concupivi iam video, quod Iperavi
iam teneo , illi fvnt iuncta in celis , que
in terrif pofita.

Set , des ich hän gegeret ,
des bin ich nv geweret ,

1390 vil wol mir genöget ,
ich bin deine zö gevöget
an liimele, des ich gerde
van herzen an der erde .
Nv merket leven vrunde !

1395 l
’vver al de fcrift dvrch grvnde

van aneginge wente here ,
dem if fe def ein were .
daz den gvden vnde vrönien
gvtlicli dinck ist wider körnen,

1400 den quaden if iz miffegän.
Där vmme bröder fol ie ftän
mit vlize nach gvoten,
vnde vor bofheit behvoten,
fö möz vch wol gelingen

1405 an allen ivwen dingen
beide hir vnde dort .
Nv ift körnen vl den ort
al hir diz gedichte.
Vch allen ich beplichte

1410 bi bröderliker trvwe ,
där ich troftef vp buwe,
biddet got ichtefwanne
vor mich paffen Konemanne,
de diz (kalandez ) dicht

1415 dvrch ivwe leve hän bericht,
1401 ge . 1405 alle .



daz ich hir , 6r ich fterbe
goddes hulde irwerbe .
16 daz mir dort gegeben

1420 vnde vch mit mir allen famen.
An Jhesu Cril 'ti namen
algemeine Ipreket : Amen.

werde daz ewige leben ,

1417 godef .

Anmerknngen .
109 Freiflank 95 , 14 . ( W . Grimms Ausg .) ein vriunt ist nutzer nähe bi dan hin dan verre dri.
129 of se vallen cet . Wofern sie fallen , Unglück haben , wehe den Verlassenen .
139 wetlich , weidelich , waid/ich , wacker , hier liebenswürdig .
142 vuoden , erhalten , ernähren , davon d . Gabst , fuoter , Futter . Wiggert Scherfl . I , 141 den iicbam

voden unde kleden . Unfe here ist gevodet mit klener melk uth den brüsten der junkfrowon Marien .
146 wo ho , wie hoch !
159 des vor weinich cet . Der Ansicht bin ich , es sei treuen Freundes Pflicht . E , ea und ewa Recht ,

Gesetz , Pflicht . Anfang d . Sachsensp . Nü aver we bekart syu unde uns got wedir geladet hevet ,
nü holde we sine e unde syn ghebot .

161 — 163 sind von sehr später Hand theilweise radirt und also corrumpirt : daz he ndt solkem sinne

(aldage ) sinem vrunde (in leve behage ) sam sich selben (lefhet ) noch mere . Den Anlass gab wohl

das Missverständniss von minne und min . Die Hds , hat 162 deutlich noch sinen vrunt und ge¬
wiss reimte auf sinne : minne . Das min , minus , ist aus d . August . Stelle leicht zu entnehmen .

182 van im fin cet . Von ihm entfernt , getrennt sein ist ihm ein Leid , ein Schmerz .

197 das fuftenbare herze , das seufzervolle , bekümmerte Herz .
201 Mil der Form dunkelvrunt ist zu vergleichen trugvriunt in W . L 598 , 2 . vil trvreclichen gie der

man von sinem trvgvrivnde dan . Der Gedanke erinnert an Ovids Bekanntes donec eris felix cet.

Ganz ähnlich Freidank 96, 5 ff . Manec man vil vriunde hat die wile sin dinc im ebene gät . Nie¬

inan weiz wa er vriunde hat , wan swaz an lip und ere gat , da wirt der rechte vriunt erkant , der valsche wen -

ket da zehant . Spervogel CMS . 2, 227) die friunde getuont sin lihten rät , swenne er des guotes
niht enhät , si kerent im den rucke zuo und grüzent in wol trage , die wile er mit vollen lebt , so

hat er holde mäge .
205 Nv fe , wö vil der fälden . Nun siehe , wie viel Glück ein guter Freund bereiten mag . Hier Impe -

rat . , loofür 825 und 1215 die Form sich steht , die Interject se 213.
212 gezalt , erzählt . Lampr . Alex . 3287 . swer mir daz hete gezalt , daz mir sus solde gesehen , ih ne

hetis ime niet gejen . Gottfr . in W . L . 445 , 21 . so de vil sueze vogelsauc der werlte ir liep be¬

ginnet zaln .

626 dar se doch svnder vire , da sie doch ohne Feiern , ohne Verzug sich plötzlich scheiden müssen .

Freidank 180, 2 der ähnliche Gedanke als schiere sint gescheiden die lieben von den leiden .

634 sich wil vroude pinen , sich Freunde bereiten will, pinen eigtl . peinigen , quälen , strafen , so 926

vnde alle bosheit pinen . Reflex , mit dem Gc.net . oder d . Präposit . uf sich einer Sache ivegen mü¬

hen . 435 ein kyverne (.stseitsüchtiger ) bvr , de kyves sich kan pinen , de is vreslich den sinen .

653 Swer svnder ende cet . Wer ohne Ende , auf immer verloren wäre , der iväre besser gar nicht ge¬
boren . Hartm . v . Gloub. 1820 — 1827 . waz ob ih nu alsus irftirbe , welch rat sol min danne werde .

So han ih di Sele tierloren , waz soldih arme dan geborn . lieber mir were , daz weistu got herre ,
daz ih nie geborn worden , dan ih alsus irftorbe . Theo'ghil. 414 , ik hebbe got fan himelrike un

alle sine hilgen forsworen , ik were beter ungeborn !
655 van fvmen cet . Von Säumen und Verzichten , Verschieben , Vergessen 769 — 774 do de arme

dvmme feie zö irme grözen vnheile vorzech des leven goddes dankes vnde sines boddes . S . auch

775. Marienlegend . 23 , 108 . so ist des tüvels beger , daz du dich salt verzien götes nnd Marien



unde kriftenliches lelrenes . Theophil . 553 ne hedde er diner nicht fortegen , eine hedde »lat sin
sunde forgeven , ebendas . 377 eftu gnade tö eine sökest unde sines tödes rökest , he ne wil diner
nicht fortien .

(« 9 Hartm . v . Gloub. 2861 — 2866 nu horche mjnen rate unde buze dine sculde unde uerdiene gotis
hulde , er ne lezt dih nit verderben , wiltu drunibe werben , daz tv dv enzit .

663 Aehnlich in der Zusammensetzung ivie Mer helledung steht bei Hartm . v . Gloub . 129 hellegrimd
got ist ouch unde in deine hellegrunde . Vergl . noch 1277 der ininnentracht .

665 beiden cet . Zögern über die Nacht hinaus . 678 d . inlid . form biilen .
685 wen dvreh den svnderladen , sondern um des Siindebeladenen willen . So unten 1415 dvreh ivwe

leve han bericht aus Liebe zu euch gefertigt habe . Theophil . 355 mercke , sunder , godes mildi-
chet , wo gröt dats ’ is unde bret ! ne twifel nicht alfo ein hör , got nimt diner altit war .

700 scowen mit dem Hat . ist mir sonst nicht bekannt . Mit dem Acc . 1240 , 1319, 1382.
705 ein wiplik wip , ein bei Parcival und d . MS . oft gebrauchter Ausdruck , wie wir in entgegengesetz¬

ter Weise sagen ein männlicher Mann .
723 de din vofäken dede , der dich verleugnete . 1144 vorsiiken , winkelsöken mach dar nicht gevrömen ,

iz moz al zö lechte körnen . Theophil . 471 . godes scaltu forfaken gar und s ' ner moder . diene ge¬
bar . Wiggert Scherfl . 1 , 47 erwähnt noch den im Magdeb . üblichen Ausdruck : Vögel versahen
die Jungen , deserunt pullos hominum manibus in nido contrectatos .

725 reder Comparat . v . rede , ahd . redi u . rade , schneller , bereiter . Vergl . 897. ■
757 kip , Gen. kyves 776 der Kampf .
773 killen Subst . v . queln . Schmerzen , Qualen , bes . im Todeskampfe .
780 So blieb der Leib , der frisch (gesund ) und schön war , reuevoll liegen als ein faules Aas . Bemer¬

kenswerth noch daz lp , gewöhnl . der lip . Die nd . Hds . hat : So blifft dat liff opembare liggen
also eyn wul as dat vor karsch unde schone was .

782 Freidank 176, 14 — 19 . Ein valscher tröst hat uns vergeben : wir waenen alle lenger leben . Edele ,
zuht , schoene unde jugent , witze , richeit ere unde tugent , die wil der töt niht staete län ; uns kumt
daz wir verdienet han .

797 S . Anm . zu 655.
833 ötmodicheit , Demuth . 469 gebraucht Konemann die Form ötmode : of he is heile mit ötmoile .
836 sehalslaget , heimlich geschlagen , zusammenhängend mit häle heimlich . Wiggert Scherfl . 1 , 43 .

de halslaginge , de de bösen joden dem hereu geven .
943 al ropende , laut rufend . Die nd . Hds . lüde ropende .
S45 Das Subst . vader ist bei Konemann im Genet . regelmässig unfleclirt . 1115 Nv kvomet allengader

gebenedieden mines vader , besittet ewichliche das bereidede r ' che sint de werlt begunde .
852 wizzen mit d. Genet ; weit alts . wet . brök , m . , von breken brechen , Gebrechen , hier Vergehen .
857 Nach diesem Verse fehlt die Reimzeile . Ich schiebe ein van goddes sone hir gehört und halte die¬

sen Reim gerechtfertigt durch 1280, wo dort : gevört und 334 verstört : wort . Auch bei Hartm
v . Gloub. 449 , 469 , 1117 wort : gehört . Im Theophil , und Claws Bur ist dieser Reim nicht
selten . Die nd . Hds . hat : noch so wart van oine ghehort eyn so sanffmodich word .

860 hey Interjection des Freude und des Schmerzes . Erstes Wort im Verse und ohne Inversion zu be
wirken , wie jetzt der Fall ist .

1196 afdwau v . goth . thvahan s . Graff 5 , 267. So ivill Gott ihnen die Thronen von den Augen abwa -
schen . 526 daz manlich svnder mis einem armen minschen da sine vöze selbe dwä . Die nd,
Hds , so wil god one afft droghen de träne van den ogen .

1222 vorlenken mit d . Genet . bildlich , mein Herz begehrt , verlangt sehnlich darnach . Die nd . Hds .
myn heile dar na schult , dat it mochte werden ervult myt den vrouden dynes rykes .

1223 wanne cet . Wann werde ich getränkt im freudenreichen Moste , der Wollust deines Hauses .
1233 antlaz , d. Antlitz Heber die vielgestaltigen Formen dieses Subst . siehe Etmüllers Anm . zu Theo¬

phil . 294 ,



1*234 so klär klär. Dieselbe Steigerungsweise 433 süres deges ein kleine kleine mäket vele deges siir .
Bei den Bewohnern des Unterharzes hört man bisweilen in ähnlicher Weise eine massige An¬

steigung Stichel nennen , wird sie aber steiler , die Verdoppelung Stichel - Stichel in Anwendung
kommen.

1*244 erinnert wieder an Freidank 170 , 17 dar zu» sal man sorgen, dä vvirt niht verborgen cet .
1*248 Der Stamm winnen bedeutet sich bemühen, verwinnen also durch Mühe bezwingen , llartm . r .

Gloub . 3004 sver mit dem Geiste widerstet dem fleische , da-/, er daz verwinnet , den sige dar vbir

gwinnet , dem gibit got zelone die ewigen crone. ln der heutigen Sprache haben wir es nur noch
in Schaden, Schmerz und Noth verwinden. Vergt. noch 1309 .

1*260 Das Mhd. u . Mnd. hatte viele adjectivische Zusammensetzungen mit uu , die jetzt nicht mehr ge¬
bräuchlich sind. Von unlanck hat sich nur das Adverb , unlängst erhalten . S . auch 1343 unlihdih .

1266 biderbe , hier vornehm, reich , ohne den Begriff
' sonstiger wirklicher Trefflichkeit; gewöhnlich in der

Bedeutung bieder, brav.
1286 Aehnlich Lampv. Alex . 68 u . ff . Do regina aus tri zo ime quam unde si sine wilder alle besonder

rechte merken began , starke si do undir quam , do si sine wisheit unde sine groze rieheit , sin fleisch
unde sine visihe unde di zirheit finer tische unde sin templum gefach , mit rechter Wahrheit si do

sprach cet .
1306 Konemann braucht als Dat . dich und dir . Wiggert Scherfl. 1 , 13 zohanget thich thi stol thes un-

rechtes. ebend. gewurten is unse herre mich an eine beschinnunge.
1318 des machtu dir wol vrowen. Der Dat . dir ist wohl nur durch den Abschreiber hineingekommen ,

die nd . Hds. hat den Accus .
1325 daz se goddes cet . Dass sie Gottes gemessen , sich freuen soll , bruchen wird theils mit dem Gen .,

theils mit dem Accus, constrvirt . Dieser sinnliche Ausdruck erinnert wieder an die mystische
Ausdrucksweise Hugos vom Schmecken Gottes .

1327 mit bernendicher cet . mit feuriger Lust .
1332 Die nd . Hds. hat der sele elarheit unde sebin . so dass ich sele einzuschieben kein Bedenken trage .

1338 stalinen, aus Stahl , hier fest .
1343 unlidih , frei von Leiden . W. L . 895 , 20 . Si wirdit uswendig gekleidet mit dem gekielten libe , der

siben stunt lichter wirt, denn der sunne schin , snell , kleinfueg und unlidig . Freidank 179 , 14 dar

nach suln wir die erwelten sin noch lichter dann der sunnen schin . Berthold 191 denselben swä-

ren lip wil got der sele widergeben an der jungesten urstende lichter denne der sunnen schin ,
sneller denn den ougenblic unde vil gefueger danne der luft .

1351 wispeln , ahd. huispalon . eigentl. lispeln; hier in einer steten Unruhe sein, gleich den Blättern der

Zitterpappel , die der leiseste Wind bewegt .
1353 irkloken (klok klug) erklügeln, ersinnen.
1363 albedelle, ganz und gar , in vollem Maasse .
1388 Freidank 178 , 24 da mite wäre ich wol gewert alles, des ich han gegert .

1407 uf den Ort , zum Ziele , an das Ende. Ort , n . u . m . Ursprünglich das äusserste Ende eines Kör¬

pers , dann Anfang oder Ende. Troj. f . 15 minne ist der frouden ursprinc unde ir mittel unde ir

ort. Lampr . Alex . 1117 er sluch nach dem Worte Alexandrum mit dem orte , das an sinem spere was.

1412 biddet got iehteswanne, bittet Gott bisiveilen .
1414 ist zwischen diz und dicht radirt . Ich schiebe kalandes ein . Die nd. Papierhds . hat de dut

kranke ghedicht, wohl in d. Sinne v . unbedeutend, wie Freidank diu not dülite in allen krank.

1415 S. Anm . zu 685.

Berichtigungen .
S . 4 Z . 23 lies in einigen Abdrücken Eleemosynariusst . Eleemosinarius. S . 8 rZ . 3 finer st . iner.

n . 205 vil st . vil . S . 28 v . 1376 in einigen Abdrücken vroudenrichen st . vrouden riehen .
S . 13
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t»öö Äonigl . SDomQtymnaftum im 0d )utja^ e oon SDftern 1850 bia t>af)in 1851.

£ >er burch ungünftige Umftänbe über ©ebüfn aufgefaltene ® rutf ber ooranjiehenben Sogen ift fp
fofifptelig geworben, bafj ber Serichterftatter ftd> auf ganj furje 92acbricbten über ba§ ©pmnaftum
befchranfen mufj .

35a§ neue Schuljahr warb, nachbent $£ag § juoor bte Prüfung ber 9tooi$en abgebalten war , am
9 . 2lpril mit ©efang , ©ebet unb einer 2fnfprache be§ DirectorS an bte (Schüler eröffnet . Sn gleicher
SBeife warb baffelbe am (Sonnabenb oor Palmarum gefchloffen

35a § 8ehrer =6otlegium , welches am «gnmmelfahrtStage, am 9 . 9Rai , burch ben ^ errn 8anb=
rath oon ©uftebt auf bie Verfajfung oereibigt würbe , befranb beim Seginne beS Schuljahres aus
benfelben fPerfonen , wie fte in bem oorjahrtgen Programme aufgeführt ftnb . Tfuch in ben Srbina-
riaten ging weiter feine Veranberung oor , als bie , bafj ftatt beS Dr . £ etlanb ber feit bem neuen
Sahre angeftellte Dr . © loel (S . baS oorj. fProgr. pag . 21 ) ßrhinariuS oon Sexta würbe. Seiber
aber follte biefer wacfere Sföann unb gefcfncfte Selber ber 2lnjtalt nid) t lange erhalten werben. £ >enn
fchon am 1 . 9looember folgte er jum Sebauern feiner 2lmtSgenoffen unb Schüler einem Stufe an
baS Somgpmnafiutn ju SRerfeburg . 2tn feine Stelle unb in ben grofjten Sl)eil feiner ßectionen ,
namentlich auch in ba§ Srbinariat oon Sexta trat ber Sanbtbat Dr.

‘Ulbert SSolterStorff (S .
baS oorj. fPxogr. pag. 21), ber grabe fein Probejahr beim f)tcffcjen ©pmnafium »ollenbet hatte. Seine
Veretbtgung fanb in ber 8ebrer=@onferenj am 30 . Stooember ftatt . SBahrenb ber mehrere 2Bocben
bauernben 33acan $ leiftete, fo wie bet anbern nothtg werbenben Vertretungen , ber Schu£amtS=@anbibat
(Ihriftian Ärenjlin , welcher im Sunt oorigen Sah« § fein Probejahr beim hieftgett ©pmnaftum
angetreten tyatte, mit freundlicher Sereitwilligfeit UtuShülfe. £>erfelbe, geboren ju 2(fcherSleben am
25 . September 1826 , hatte, nachbem er feine Vorbitbung auf ber hob«« Sürgerfchule feiner S3ater=
jiabt gewonnen, SDftern 1844 ffd) auf bie Unioerfftät *£>alle begeben , um ftch bem Stubium ber
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Platgematif unb glaturroigenfcgaften ju wibmen. ügachbem ct fobann geh bet bern kbnigl. päbagos
gtum einer nachträglichen Prüfung pro maturitate unterzogen unb am 23 . Augug 1845 ein Seugnig
ber 3feife enoorben gatte, feiste er feine Stubien auf ber Unioerfitat 4>«ße bis jum 28 . October 1848
fort unb erhielt nach beftanbener Prüfung oon ber wigenfcgaftlicgen PrüfungSsdommtffton ju .f)alle
am 16. SJtarj 1850 bie facultas docendi.

Am 12. (September 1850 unb am 3 . April 1851 feierten fammtlicge Lehrer unb confirmtrten
Schüler eoangelifcger Ctonfeffion baS g eilige A b e n b m a g l in ber Oomftrche , nacgbem im 4)erbg
Dr . ® t o e l , im Frühjahr Oberlehrer Oglenborf S£agS juoor bie ©emütger ber Shetlnehmenben
auf bie heilige ^ anblung »orberettet hatten . Oie Seichtrebe hielt b’aS erge SD?al ber £ err Oberprebtger
Dr . Sfcgtefcbe , baS zweite S02al £ err OomhülfSprebiger Oeglmann .

Oa baS Ürchltch gefeierte Segber ® enefung Sr . 50? ajefbat bcö k 6 n i g S auf ben erjten
Sonntag ber Sommerferien fiel , fo benugte ber Oirector ben auf ben 29 . Suni feggefegten Scgul=
fdgug, in ber iöerfammlung ber gegrer unb Spuler in einem iöortrage auf bie hohe ©nabe ©otteS
hinjuweifen, mit welcher @r unfern theuern üanbeSöater aus ber unmittelbargen S£obeSgefahr bie fag
unmöglich fcgeinenbe Rettung gewahrte.

Am2l . Augug beteiligte ficg baS ©pmnaftum an ber britten Sacularfeier beSßpceumS
ju SBernigerobe , inbem bagelbe burch ben Unterzeichneten eine ©ratulationSfcgrift unter bem
SSitel : Lyceo illustri Wernigerodano die XXL mensis Augusti Anni MDCCCL sacra saecu -
laria tertia feliciter celebranti pia pro salute vota nuncupantes gratulantur praeceptores
Gymnasü cathedralis Halberstadiensis , interpretibus Th. Schmid et Ad. Jordan . — unb
feine ©lücfwünfcge überbringen lieg.

Oer © eburtStag unfereS königlichen ^terrn warb am 15. October burd) ©efang unb
eine Stebe beS OirectorS im kreife ber Schule gefeiert , in welcher berfelbe ben ©ebanfen auSfügrte,
bag ber wahre Patriotismus eines chriglichen SSolfeS geh auf ©otteSfuregt grünben müge.

Oiadsbem unter SSorfig beS £ errn ProoinzialsSchulratgS Dr . Schaub , als kontgl . Sontmtgas
riuS , am 13 . unb 14. Ptarz acht Sogtinge beS giefigen ©pmnaftumS bie Prüfung pro maturitate
beganben gatten, erfolgte am 4. April bie feierliche (üntlagung berfelben nicht wte gewöhnlid) ogent-
lieh , » eit ber Unterzeichnete bet biefer ©elegenheit geh oeranlagt fühlte , an bie Abgegenben fowogl
als an bie Surücfbleibenben einige ernge SBorte zu richten , bie mehr für ben engern kreis ber Schute
gehörten . Seit Sagren hatten wir nämlich bie greube gehabt, bag bie wigenfcgaftlicge pritfungSs
ßommiffton fegr güngtg über bie Setgungen unferer Abiturienten urtgeilte. Sum ergen SJ?al gatten
wir über bie Stefultate ber Ogerprüfung oon 1850 ein minber güngigeS Urtgeil erhalten , unb leis
ber mugten wir bagelbe als ooßfommen richtig atterfennen. SBenn wir unS nun fagen burften, bag
jene Sünglinge nicht nur benfetben Unterricht , biefelben Segrer gegabt, fonbern mehrere berfelben fogar
mit fegr glücfliegen Paturanlagen begabt waren : fo fegien eS wogl ber PJüge wertg zu fragen : woger
gleicgwogl jener in tgren ßeigungen bemerfte obergaegtiege OilettantiSmuS, jenes Surücfgegen grabe
in ben ©egenganben, welche bie eigentliche ©runblage ber ©pmnafialbitbung auSmagen ? 3u igrem
Unglücf fielen igre beiben legten Schuljahre , tn welchen baS gewonnene SBigen gerabe begrünbet unb
befegigt werben rnug , in bie aufgeregtege Seit , weldge ben PJufen nicgtS weniger als güngig war .
Oer bureg bie SSotfer braufenbe Sturm gatte auch bie ©emütger ber Sugenb megr ober weniger
ergrigen unb ge auS ber igr angewtefenen SebenSfpgare ginauSgerücft. Oa nun in biefem feefert
Ueberfpringen ber bem knaben unb bem Sünglinge gegedfen ©renjen noeg geute baS ©runbübel zu.



fudjett ift, an welchem intfere Sugcnbbilbung fränfelt : fo fyett e» ber Unterjeirf>ncfe für angemeffcn ,
t>er Sugenb ba§ © erfebrte unb Slafurroibrtge btefer Mid)tung im Sinjelnen nad^ mneifen unb il)r bie

»erberblicfjen folgen berfelben flar 5« machen . — @§ würben folgeribe © cbüler mit bem Seugniffe

ber Steife entiaffen.
1 . £ ) tt0 Sari Subwtg © raunbebrenS , 18 3abr alt, eoangelifcber Sonfeffion, © obn

be§ .fperrn
'ämtUvatt) © ratmbefirens 5« Slberftebt bei © ernburg au§ © electa, um in .gm=

beiberg bie Mecbte 5« ftubiren.
2 . @ mtl 5>eterö , 20 Sabt alt, eoangeltfcber Sonfeffion, © obn be§ $u Morb *

Raufen »erftorbenen © ucbbaltets beim Äontgl. J!rei3gerid)te , au§ © electa , um in -g>alle

Politologie —
3 . Sbuarb ^ riebricb Molf , 21 Sabr alt , eoangelifeber Sonfeffion , © obn beo | )errn

Santor Molf $u XSleben im Seffautfcben, au§ © electa, um in Spalte Sbeologte —

4 . griebrtd ) Sari ^ ermann SucanuS , 19 Sabr alt , reformirter Sonfeffion , © obn

beö £ errn 3lpotl)efer Dr . SucanuS in -fpatberftabt, auS © electa , um in dpetbelberg

SSRebijtn —
5 . 3beobov © eorg © e § n e r , 20 3al )r alt, eoangeltfcber Sonfeffion, © obn be§ hier oer=

ftorbenen 2£potl)e£ers Seiner , au§ P3rima , um in >£>alle OMatliematif unb Maturmiffem

fcfiaften —
6 . SSlKobor SBilbelnt SufebiuS -K 6 f>rtc , 21 Sabre alt , eoangelifeber Sonfeffion,

© obn be§ ^ errn © cbullebrer .ftobne in Serenburg , au§ fPrtma , um in ^ >alle 5£t)eologie —

7. © eorg Srnft Sari fPare ^ , 21 Sabr alt, eoangelifeber Sonfeffion, © obn be§ ju

Meufalbenblebenoetftorbenen Kaufmann fParep, au§ fPrima , um in | >eibelberg bie Med)te

ju jiubtren, —
8 . £ ) tto 4> einticb Mebelung , 19 Sabre alt, eoangelifeber Sonfeffion, © obn be§ «fperrn

fPaflor Mebelung in ©roningen, um in <£>alle SMebtjin 51t ftubiren.

Xtfterbem ftnb im Saufe be§ erffen © emefter§ mit Seugnijfen abgegangen :

,au§ fPrima : X Mabecfe auf ba§ ©^mnafium ju Morbbaufen,
au§ © ecunba : £ >. © cblitte auf ba § Somgt >mnajtum ju SERagbeburg ; 3x © ebtde auf

bie biefige f)6t)ere ffittrgerfcbule ,
au§ Tertia : M . © teffen § auf bie ^teftge b &bere © ürgerfebute ; S . © erlacb auf bie bi*e

fige ©emerbfcbule ; S . •£> e n n e cf e jur Jäanblung ; «M i b 0 r p $um © eetoefen,
au§ Suarta : S . Sunje jum SRilitar , 2tb. Jbübne unb % r . © teinmann , legerer auf

ben Math feiner Sebrer , auf bie bteftge b ^ bere Bürgerfcbule, S . © b dfel auf bie bieftge ©emerbe;

fdbule, SER. o . © cböter auf ben Math feiner Setjrer auf bie Sabettenfcbule in ©erlin , Gütern

tbal auf ben Math ber Sebrer auf bie © d>ule be § ^ allefcben 2Baifenbaufe §.

au§ j£t u i n t a : SSR. S 0 r n e 11 u § auf bie b* b - © ürgerfcbule , 91 . 33 0 i g t auf bie b - ©ewerbfdwle ,

au§ © erta : gr . SorneliuS auf bie b * b - © ürgerf̂ mle,
be§ gleicben im Saufe be§ 2Btnterfemeffer §

au§ p) rima : X © darüber auf ba§ ©^mnaftum ju SORünjler,
au§ Tertia : 3 - Sger 6 &u p)rioatfiubien , gr . ^ enneefe jur Sanbmirtbfcbaft, X 5£ renf =

mann jum © eemefen , § r . S55etter auf ba§ ©twmafium ju ? )aberborn, © . Älamrotb auf

bie ^ »anblunggfcbule in © raunfefweig,



aus £ luarta : 2B . (Schortau auf bie ß . ß , 33ürgerfcßule , S3 . grepberg in ein Pri » at -

Snßitut , 3t gillie auf baS © pmnafium ju Stettin , gr . fjennecfe auf baS © pmnaftum $u
SRühlßaufen , 33 . gt anfei auf eine anbere (? ) Schule , 3t . griße jur .panblung ;

auS Üuinta : £ ). fftubolpß auf bie dabettenfcßule in 33enSberg .
Sie Scßülerjaßl belief fid » im Sommer 1850 auf 222 , im SBinter 18 £ ? auf 219 .
Unter ben SSerorbnungen ber » orgefeßten (»oben 33eßorben finb folgenbe » on a (lge =

meinerem Snterejfe :

1 . SaS Äonigl . Protiinßal = Scßul = Kollegium orbnet unter bem 5 . 2lprt ( 1850 an , baß jährlich
ein dremplar beS ScßulprogratnmeS mehr , alfo jufammen 286 dremptare eingefanbt « erben

follen , ba bie fftealfcßule p ßrotofcßin bem Progammentaufcße beigetreten fei .

2 . dircular ^SSerfügung beS Äonigl . Pro » .=ScßutßolIegiumS » on 16 . Ttpril 1850 theilt Tlbfcßrift
beS StaatSminifterialbefcßluffeS oom 12 . gebruar beffelben SabreS mit , unb » erorbnet jur
2luSfüßrung ber © ejtimmung in ben 3lrtifeln 108 unb 119 ber 33erfaffungS4lrfunbe , wonach
je%t alle Staatsbeamten bem Äonige ben dib ber Sreue unb bes © eßorfamS ju (elften unb
bie gewiffenßafte 33eobacßtung ber SSerfaffung ju befcßworen haben , — bie SSereibigung ber

Lehrer ber © pmnafien , fo wie dinreicßung einer amtlichen fJlacßweifung ber ju » ereibtgenben
Perfonen .

3 . dircular =33erfügung oom 29 . SD2ai 1850 » erorbnet , baß » on jeßt ab bei ÜJZeuanjMungen bem

ju » ereibigenben ber ju leiftenbe Sienßeib ftetS mit bem oor bem Schlußwort » will « ein =

jufcßaltenben Sufaß : »auch bie SSerfaffung gewiffenßaft beobachten, “ abjuneßmen fei .

4 . dir cular = 23erfügung oom 20 . Suli 1850 giebt bie 3£nweifung , baß nad ) einem JJtefcript
beS Äonigl . PZinifieriumS ber geijilicßen 3tngelegenheiten » om 12 . Suli beffelben SaßreS fortan
alle öffentlichen Beßrer bei ihrer 3tnftellung ben in ber TUlerßochfien dabinetS =£ )rbre » om
5 . fftooember 1833 ( © efeßfammtung 1833 , S . 291 ) » orgefcßriebenen Sienfteib mit ber in

ber Verfügung » om 17 . PZai 1850 angeorbneten dinfcßaltung ju leiften haben , unb bie im

PZinifteriatSlefcripte » om 24 . Tlpril 1815 für Beßrer » orgefdhriebene dibeSnorm nid >t weiter

in 3tn « enbung ju bringen fei .

5 . dircular = 33erfügung » om 14 . SOZai 1850 theilt eine Ptinißerialoerorbnung » om 19 . 3t » ril
1850 mit gegen ben » on Staatsbeamten getriebenen PZißbraucß mit bem 83ereinSrecßte unb

namentlich gegen bie SEßeilnaßme ber Seßrer an folcßen Vereinen , welche einer feinbfeligen
Parteinahme gegen bie Staatsregierung überführt ober » erbäcßtig finb , nebft angemeffener
Snfiruction für ben Sirector .

6 . dircular = PZittßeilung ( » om 13 . Ssuni ) eines drlaffeS ber Äonigl . Plinijierten beS Snnern
unb ber ginanjen an ben Äonigl . Sberpräftbenten , ^ »errn » on S3ontn , » om 11 . PZai c , wo =

burd ) berfelbe »erpflicßtet wirb , gegen jeben bei regierungSfeinblicßen ober » erbäcßtig oppofitioi
nellen Vereinen beseitigten ober einer folcßen Sßeilnaßme » erbacßtigen mittet ober unmittet
baren Staatsbeamten feines fßerwaltungSfreifeS mit dnergie unb Strenge einjufcßreiten unb

jebe Uebertretung im gefeßlicben SEBege ju » erfolgen , bamit © eamte , welche baburcß einer feinb -

feligen Parteinahme gegen ben Staat ficß fcßulbig macßeit , burcß dntfcßeibung ber Pro »inäial =

beßorben ober bejiehungSwetfe beS StSctplinarbofeS attS ißrem 3(mte entfernt werben . (Sn ber

2ebrer =donferen $ » om 20 . Suni mitgetßeilt . )



7. @ ircular =33erfügung oom 20 . 2Cuguft 1850 feilt 2£bfd>nft einer 2tHerI) 6d)ftm dabmets ;
orbre oom 19 . Sßooember unb beS 9RinifteriatS =@rlaffeS oom 26 . 97ooember 1849 , betreffenb
bie Annahme oon ßioil =© upernumerarien im IDepartemeut ber Suftigoerwaltung
ff on naf SSollenbung beS 18. 8ebenSjal)reS gur Äenntnifmaljme mit. ©ebingungen ftnb :
a) baS gurücfgelegte 18. BebenSjahr unb bie Erfüllung ober event . bie Befreiung oon ber
SJfilitärpflift ; b) 97afweis , ftcf) wenigftenS 3 3aljre lang auS eigenen Mitteln erhalten gu
tonnen ; c) Beugnifs au$ ber erften «Klaffe etneS ©pmnaftumS ober einer gu ber Abiturienten̂

Prüfung berechtigten 9tealffule, ober bod) baS Beugnif oollftänbiger 9?etfe für eine folcfje klaffe .
8 . ßircular =© erfügung oom 25 . 97ooember 1850 erforbert gutaftltfen ©erift ber ®pm=

nafialbirettoren über baS eingufaltenbe ©erfahren für ben galt , baf Primaner , weife im
britten ober oierten ©emefter ihres ffiefufeS ber erften klaffe im 25iSciplinarwege oon
bem ©pmnaftum entfernt würben , ftf bei einer anbern Anftalt in bemfelben oberim
näf ften ©emefter als Abiturienten ober ©ctraneer gut Abiturientenprüfung metben .

9 . ßircular = © erfügung oom 20. Sanuar 1851 empfiehlt auf ftubentifche 83 erbim
bungen , bie ftd) unter ben © chülern geigen füllten , erhöhte Aufmerffamfeit unb eine fofortige
© efeitigung einer folgen Hinneigung mit bem entffiebenften ßrnft unb üftafbrude .

10. ßircular =83erfügung oom 5 . gebruar 1851 madht in golge etneS 2)?inifteriafc9tefcriptS oom
22 . Sanuar c . nochmals bemerflich, baf © efuf e ber Beamten unb Sehrer um Un=
terfü ^ ung nicht birect an baS Äonigl . oorgefehte SKintfterium , fonbern
jebeSmal an bie gunddgft oorgefehte ©el)btbe gerichtet werben fotfen, welcher bann überlaffen
bleibt, baS ©efuf gu prüfen u . f. w . 25aS SKinifterium werbe feine Unterfiü| ung bewilligen
ohne bie fProoingialbehörbe mit ihrem ©utaften über bie ©ebürftigfeit unb SSBürbigfeit beS
© ittftellerS oorher gehört gu höben . © ei biefer ©eranlaffung hat ber Hetr SKinifter bie forg=
fältigfte Prüfung ber UnterftüfsungSgefufe wegen ber beffränften Mittel anempfohlen unb ben
©runbfalg aufgeftellt, bafs nur folchen ßehrern unb Beamten Unterftühungen gewährt werben
tonnen, welche bei fabelfreier amtlicher Rührung unb anerfennenSwerthen Beiftungen burdb ein
mufterhafteS Verhalten in moralifcher «g>infid>t unb in politiffer ©egietjung burf Streue gegen
ben ätbntg unb ©eljorfam gegen bie ©efejje ftf auSgeichnen.

11 . Verfügung beS Äontgl. fProo .=@ful =ßollegiumS oom 5. SfJiarg c. an fämmtliche ©pmnafial=
porftänbe ber ^ rooing theilt bie im 10. ©tücf beS SRinifterialblatteS oom Sah« 1840 abge=
brucfte ©eftimmung mit , nach welcher fiehrer für Uebernahme oon 25ienfien unb gunftionen
in ber neuen ©emeinbeoerroaltung bie ©enehntigung bet ihrer nächften oorgefehten Jtonigl.
SSehorbe nafgufufen höben .

©owohl bie © pmnafiaU als bie © füler =©ibliothef erhielten reiflichen BuwafS fetlS
burd) Anff affung aus ben gu ©ebote ftehenben gonbS, theilS burd) ©effenfe beS h - WinifteriumS.

An Unterjlü (jungen bebürftiger © füler würbe auf in bem oerfloffenen © fuljahre incl.
beS ©rlaffeS am © fulgelbe eine Summe oon 1700 bewilligt .

©flieflif iff nof gu erwähnen, baß naf einer SHtffhcilung beS £ ettn £>berpräftbenten oon
2Bi ^ leben nunmehr mit @iferljett auf bie balbige Aufführung eines neuen ©pmnaftalgebäubeS
gerefnet werben barf. n r . ^ § d>tmi >.
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